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Militärvolizeigerickt Wiesbaden.
Verurteilung.

<xm «T -nfn-e 1991 am 21. De»., vormittags 9.30 llhr . ist
ms MilUärvolizeig'eriäit Wiesbaden, eiaberusen au? ^
-"bl des Herrn KommandierendenGenerals der 37 Amanterie- Division, zur Aufnahme des Verfahrens gegen
L a a u e 1 Jean , geboren am 20. Marz löb4 511 ajarii
mrt a von Perus Handiümdsabrikant. mobnhast rn
Wiesbaden.' Langgaste 21. welcherb-iSuldigt ist dab er d«
im Schaufenster seines Gstcharts ausgestellten War.n niM.
mit Preisen verleben hatte, in öfferrtlicker - iduna an 2.-
wohnter Stelle zniammeagetreren und har folgenoe î nr

tokollakten als nu.t durch Selbstgestandn' s des Anserlagten.
der zu keiner Verteidigung erklärte, das, er das Modellpaar,
inelmes mit dem Preiszeiiel oecochei! gewesen waie. ver
kauft sodann jedoch verlaumt hätte, den Preiszettel an dle-
fclben ausgestellten Handschuhe'»' -der anzrlbringembat da-
Militärvolizergencht den Angeklag.en. da dieser - er:

MEULDHZML
MLLWYW 'SMZ
General der Dioiston, beftimnit wird, wne Eeiangnisstrase„nn ^OTaaen tritt aus Grund des Gesetzes vom

Nachsteb-nd die Artikel der. ..obengenannren Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde^

Artikel 29» der Verordnung Nc..2.

W wäsää * -
Verordnung der Oberkefebisbabers der franzomcvmRbeinnrmee.

Nr 743 2/2 vom 17. November 1920.

Gemän der Vorschriften des Artikels 29- bestimmt die
Anordnung Nr 9 der Oberbefehlshaber der irrnzost'^ n
Rbei. armee folgendes' .In allen Ortschaften rn welchen sich
K - Ln ^ nteralltterten Rb-inlmid̂ EommW-" HKch
müssen fämtlstbe gangbaren zum Verkauf ausgestellten
W°ren mit Mtbare ^ Vreisen verleben̂ werden..„ ^ ,^ 244

All ftdprt zm WlibchimM

MUitärpolireigrriÄt Wiesbaden.
Verurteilung.

-k«. 1991  am 21 Dez., vormittags 9.30 Ubr. ist

das ^MiUrärvolî igericht W-esbadrn einderusen̂ aû ^ ^^fehl des Herrn Kommanoierenden ^ nerais .̂or ^ ^^ gegenicrie - Dimston zur Aufnahme des .. r: o München.C o b n Mane . geboren am 14. Zuaun °qiri-e.baden
vom Beruf Gejchästsinhib-rin f °bnbnft inMe -oa0en.

har  säs « sä
°°^ °JnAnbetracht dessen, dah d'e Beschuldigte Cohn. Marie,
am 2. Dezember 1931 I" der G-̂ Nistm̂a de ■ Pferde

Gebrauches (Portemonnaies Sri « w'chen̂ nubt^m^ sckt
K öie uii

Selbstgestandnis der Anne .agll i. datz wom ^ tifel 29il

ÄfeÄ & rSS ??Ms *"
ISÄ - ÄÄ » '»"* '*'•« -
k" £ « m,T  W. fctiM Kr . twKnannW « B*.ÄWÄifi * *

Verordnung des Oberbefehlshabers der französischenRbeinarme.
Nr. 743 2/2 vom 17. November 1920.

Artikel 2: »
Kemäst der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt di,

ALZ - SWS
wüsten sämtliche gangbaren rum Verlaut nusgeileuirn
Waren mit sichtbaren Preisen versehen, werden. F244

als die Spitzenverbände dem Finanzmimster neue

L d?N « L,7
Kühn-mann. Ob bet SSjOTämmlS« Z^ amm-nlMg
ÄSS S b', A,ch»p°l>m d.- R-ich--
t ”T«t *«r Ä sftÄ “ VÄ r ?t.
£be ein“ I!u £ 3 «i« w * » » “ ‘« »9
geben haben . #

sSHisS -Ävi
M « LS § LB
Sinn bn Siunbe f. ®e„ ,B „ M « „ ^ rn dbM - K

“Ffili “il « L

f “"i?' ofine6 Sinn ^ ohne Verantwortungsgefühl, ojnctrieb , ohne totnn , tt nb auch die Ver-
Nachdenken, ohne Rechtstz f hl. . bleiben  aus
bände, dre den Unsinn ch jun gai  nichts.

&te bS te -llV » A-b°>.-rb -w°-un»!

3n1om» enttitt b« »--»»>!« " -
T, °  4 -ign . lEig . Drahtbericht .) Der

17̂ "Eanua ^ zusammentreten ^ um^ Wnächst"den^̂ neuen
Etat  zu beraten.^ . .... _ — «««« Ersenücrünsmanzarse«.

Don A. Erkelenz (Düste,darf) . M. d. R
In Zeiten der Geldentwertung  ist es

ür den Staat und den Staatsbetrieb am fchwierlgsten
u folgen. Der Privatunternehmer fetzt die Preife
herauf, wenigstens fo weit ihn nicht alte Vertrage bm-
,en. Und so kann er heutzutage den Schwierigketten
.er Geldentwertung , den höheren Lohnen ' " sw. folgen.
Keim Staat ist das sehr viel schwerer Er mutz sich
ein Geld durch Steuern holen . Der Weg ist lang,
llnd auch die Reichsbetriebe , die Eisenbahn , die Post,
können ikre Tarife meist erst . in weitem Abstand er¬
höhen, wenn Beamte und Staatsarbeiter schon lange
haben' befriedigt werden müssen. So wachst das Defizit
des Staates ins Riesengrotze.

*

Die Gehälter der Staatsbeamten  sind
immer noch bescheiden. Wenn ich einen unserer Brief-
träger im Dezember nach der Höhe, seines , Gehaltes
frage so antwortet er mir , mein Einkommen vetragt
1460 'M. monatlich. Das ist heutzutage sehr wenig,
und der Arbeiter in der Privatindustrie bezieht,
wenigstens in einzelnen Landestellen , erheblich mehr.
Bei den grotzen Lohnunterschieden , die gegenwärtig
zwischen den einzelnen Teilen des Reiches bestehen, ist
die Lage der Eisenbahner teilweise so, datz ste in . ein¬
zelnen Landesteilen unter den Löhnen der Prwat-
arbeiter stehen, in anderen aber darüber Das hangt
zusammen mit dem für das ganze Reich abgeschlossenen
Tarifvertrag , der trotz aller Klassifizierung den Ver¬
schiedenheiten nicht genügend folgen kann.

*

Die gewerkschaftlicheOrganisation der Eisenbahner
ist noch jung . Der älteste Verband ist der dem E -
werkschaftsring angeschlossene Allgemeine Elsenbahner-
verband . Und es ist kein Zufall , datz dieser Verband
sich mit aller Kraft gegen den wilden Streik gewehrt
hat . Er hat noch den stärksten Stamm älterer , gewerk-
schaftlich geschulter Mitglieder . Der Deutsche Eisen-
bahnerverbaud , den „freien " Gewerkschaften «lg*schlossen ist erst im Kriege gegründet . Seme 4VV von
Mitglieder sind gröhtenteils gewerkschaftlicheNeulinge.

Er ist durchsetzt mit Radikalinskis aller Art . Auch die
Beamtengewerkschaften sind in einer tiefen Earun^
Die Reichsgewerkschaft der Eisenbahnbeamten hat stch
vor kurzem einen Kommunisten zum erstep Vorsitzen¬
den gewählt und hat seitdem den Spaltpilz m den
Knochen.

Wmn für irgend eine Arbeitnehmerschicht die glei¬
tende Lohnskala zweckmätzig wäre , dann für die Be¬
amten und Ctaatsarbeiter . Aber es besteht m
Deut chland eine unbegreifliche Abneigung gegen diese
Zorm der Lohnregelung . Und am stärksten ist die Ab¬
neigung in den Regierungsstellen Lieber fuhrt man
alle zwei Wochen umständliche Lohn- und Gehaltsver¬
handlungen . Im September satzen wir tagelang in
der Reichskanzlei, um die Gehälter und Lohne neu zu
reaeln . Im November begann der von neuem,
wobei die damalige Erhöhung ab 1. Oktober rück¬
wirkend festgelegt wurde . Aber kaum war diese Ver-
-inbarunc : abgeschlossen, so wurden neue Forderungen
aestellt die sogenannte . dritte Etappe «, deren Mehr¬
kosten für das Reich dieRegierung auf 60 Milliarden
jährlich berechnet hat . Jede Erholnmg der Deamten-
aehälter und Staatsarbeiterlohne zieht automatisch die
Erhöhung der Kriegsbeschädigtenrenten . der Erwerbs-
losenunterstützung usw. nach sich.

*

Man kann nicht sagen, datz die Regierung in den
Eebalts - und Lohnverhandlungen eine besonders ge¬
schickte Hand habe . Die Kühnemanner m Finanz¬
ministerium sind für diese Dinge nicht erzogen Emen
wirklichen Finanzminister haben wir nicht Der Ver¬
kehrsminister scheint es zu lieben , aus solchen Dingen
die Finger herauszulassen , was für ihn gewltz viel be¬
quemer ist. ^

Die Lohn- und Gehaltserhöhung im November hatte
im Auslande gewaltiges Aufsehen heroorgerufen.
„Deutschland will seine Reparationsverpflichtungen
nicht decken. Aber es kann seinen Beamten auf einen
Schlag 10 Milliarden mehr geben Man sagte
Rathenau in London : „Wenn ihr nicht endlich eure
Post und Eisenbahn rentabel macht, dann rühren wir
keine Hand für euch." Das war genau zu der Stunde.

Rleichsverkebrsman ' ^ eri i M5  E,fenbal >n-treten, um m der. weneralv'-var Reick,sverkebrsmiN..ster
f i n a n z flc i e H tcJ ,Ä-' l n^ ^ verständige aus der Industrie
beabstckiiat minme'r aub ^ dah der
zu baren, doch Uri . es nm ln-r der Ansschuh leibst
MtzLK ÄK " Di- Debatte fall nach

WKK &  SS SÄÄ dem Reichstag vor-
Rücktritt des amerikanischen Geschäftsträgers in BerlmRuarrn » or» » . ^ .. gpj

£ au 3 ton ersetzt werde._

Gamtes und die Rsparalionssraqe.
^ « Drabtbericht.) Angesichts derV. Dans . 4. Jan . iOlg. JtM " in  Paris rot allen

Konferenz.o°n Cannes beschäftigt man̂ i ^ dieser Sin-Dingen mit den ALvarattansad u Konzcfstonen machen,
stlbt werde England , levenmu w Belgien lein, neue
und es werde tchlieklich an Mankre w « ° bereit erklärt
Ovier zu drmsrn . Engiano  oao ^ . F^ ^^ eich wurde
für eine «tunduns »hn ' Millionen Eoldmark erbalteneine Komvenia.tion von auo -miui Abkommens vom
llir die Annullierung der BMmmang ^ ed̂ , ^
13. August über die Minen Hs ,aarg ^
anb-trifft . fo ollte ^ Lrkerbalten . Das.letzte Refultat

tionskommMom — .« n Das ..Journal " mel-
l>e l g : cheu2 ^ P ^rausstcht bereits offizielle
bet. Deutschland navi. Belgien für feine Kon-
Derbandlungen Mme anzubieten. R a t b en a u wird mit
zifstonen andere W rte a ^ Beivrechungen baden, um
dG Wiesbadener Kome!!ion«.i von allssn Seiten anerkennen
zu lasten. $c , Nathenau.

Cffers :?, iÄ | s® !'a
IrVnlate" sondern auf beute nachmittag verschoben zu fein
Äint Nack dem ..Matin " gebt Ratbenau nickt direkt nach
trannes sondern er nird :n dem benackbarten Mentone
Mobnuna nebmen. von wo er lederzest nack Cannes kommen
kann wenn Auskunft non ibm gefordert wird.

0 . Rom. 4. Jan . (Eia . Drabcherickt.) Ministerpräsident
. nöm i wird nach Cannes abreifen «rnNburnv Cannes. 4. Jan (Eig. Drabtberickt.) Bravourv.

das englische Akitalied bei der Nenarationskommistion. wiro
beute nachmittag bier eintrefien

B o
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Das englisch-französische Bündnis.
W. T.-B. London, 4. Jan . (Draütbericht.) Die „Times"

schreibt in einem Leitartikel, ein englisch-französisches Bünd¬
nis würde d ĉ , s : dj e i ft e Grundlage  sein für einen
stetigen Frieden,  da eZ Frankreich von der Furcht
vor einem zukünftigen deutscher Angriff befreien und es
Frankreich ermöglichen würde, seine Rüstungen zu Lande zuvermindern.

W. T.-B. London, 4. Jam (Drahtbericht.) Im „Daily
Cbronicle erörtert der sehr gut unterrichtete Politicus
die Frage der Aufrechterhaltuag der englisch-französischen
Entente und schreibt: Dir Tatsache, daß die alte französisch-
englische Entente heute keine feste Grundlage  hat.
bedeutet keineswegs, daß nicht morgen die feste Grundlage
kur die Entente gefunden werden könne. Die augenblick¬
lichen Meinungsverschiedenheiten  zwischen Eng¬
land und Frankreich betreffe:, zwei fundamentale Fragens
die Revarationsfrage und die iffüitungsnage. Die ruffiickic
und die türkische Frage seien im Vergleich dazu von unter¬
geordneter Bedeutung. Der Standpunkt Frankreichs Tex*
„Deutschland muß bezahlen und wenn es da¬
bei zugrunde  gebt ." Der englische Standpunkt da¬
gegen sei: Eine endgültigr Regelung der Revarationsfrage
auf praktischer Grundlage führe z»m Wiederaufbaudes euro-
väischen Handels, der für den Bestand Englands wesentlich
sei. Dafür werde England bereit sein, leine Forderungen
an Deutlchland zu streichen. In des R ü stu n g s f r a ge
fei die französische Ansicht: Europa werde stets ein Schau¬
platz bleiben, wo unter einen, System von »-Bündnissen.
Rüstungen und des Machtgleichgewichts von Zeit- zu Zeit
Kriege geführt würden. Rur diejenigen Länder würden
nach der Ansicht der Franzokea bestehen bleiben' und ihre
Macht erhalten, die auf ihr wohlgerüstetes Heer vertrauten.
England dagegen fei der Ansicht' Es dreh« sich nicht allein
um keinerlei militäc ''sche Gewalt seitens Deutschlands im
gegenwärtigen Augenblick, londecn es bestehe sogar di« wirk¬
liche Hoffnung, daß Friede und Sicherheit Euro¬
pas auf eine andere Grundlage  gestellt werden
könnten als auf di? militäcllchr Vorherrschaft einer ein¬
zelnen Macht, nämlich aui ein allgemeines Meliabrüsten.
Politicus ist der Ansicht, es würde sich für England emp¬
fehlen. Frankreich und Belgien das Vorrecht an den Repa¬
rationen zu gewähren und die Neutralität der
Rbeinlande zu garantieren.  wenn es im Aus¬
tausch möglich lein würde, m « genaue Regelung der Rcva-
rationsfrage als auch der Abrüsturgskraae in Europa zu¬
stande zu bringen. Dies fei die wirkliche Grundlage der
Konferenz von Cannes. Es sei zweifelhaft, ob die Konferenz
von Cannes mcbr als den Anfang geben könne: die Schwie¬
rigkeit liege nicht bei den völkischen Führern, sondern bei
der öffentlichen Meinung.

Briand über die Sicherheit Frankreichs.
W. T.-B. London. 4 Jan . In einer Unterredung mit

dem Pariser Berichterstatter der ..Daily Mail" erklärte
Briand . die Sicherheit Frankreichs  sei der
Schlüssel der gesainten Lage. Ein Bündnisvertrag zwischen
England und Frankreich würde die beste Grundlage für den
Wiederaufbau Eurovas sein. Frankreich müsse, wenn es auf
sich selbst angewiesen iei. seine eigenen Maßnahmen treffen,
um seine Sicherheit zu garantUren in Anbetracht der un¬
sicheren Faktoren in der europäischen Lage, wie z. B. des
russischen Heeres von 2K- Millionen und der neuen Kreu¬
zer . di« Deutschlan  d unter dem Versailler Vertrag
bauen dürfe,  von denen beute noch nichts bekannt iei.

Der Berichterstatter des Blattes fügt hinzu, die franzö¬
sischen volitischen Kreise seien ernstlich besorgt über die end¬
gültigen Bestimmungen der Schiffbauverträge die fetzt in
Skandinaoin ausgefubrt wurden und — allgemein geivrochen
— über die Möglichkeit, daß Deutschland in die Lage kom¬
men konnte., im aebeimen lkoterssebgote zu bauen.

v . Bans . 4. Jan . (Eig. Drabtbericbt.) Die Erklä¬
rungen Briands  über die englisch-französische Allianz
haben sowohl in England als auch in Frankreich großes
Interesse wackgerusen Man betont, daß die Erklärungen
rechtzeitig gekommen feien, da zwischen England und Frank¬
reich durch die U-Bootsfrage verschiedene Mißstim¬
mungen  entstanden waren. Man gebt sogar soweit, zu
glauben, daß die e n g l , sch- fr a nz ö si sche Allianz
auf d/r Konferenz van Cannes besprochen  werden würde.
Bis jetzt stebt Ire aber nicht auf dem Programm der Kon-ierenz.

Frankreich und die öffentliche Meinung Europas.
. 3- San. „Ere Nauvelle" schreibt unter
der Überschrift ..errankrerch und die öffentliche MeinungEuropas:

Die deullche Prelle ba t̂e ehemals, vor 1914. die Ge¬
wohnheit. von Ze' t zu Ze,t die Frage zu erörtern: Warum
oaßt man uns^ Leider müsse heute Frankreich  diese,
«z-rage auch sta, selber stellen, denn es habe die wenig benei¬
denswerte Nachfolge Deutschlands angetreten und bilde d-'s
srels -beibe der feindse ligen Gefühle der

Welt . Sicher sei diese allgemeine Unzufriedenheit zum
größten Teil der allgemeinen Lage zu verdanken, wofür die
Franzosen nicht verantwortlich seien, aber es wäre höchst
ungerecht, zu vergessen, daß auch Frankreich einigen Anlaß
habe zu sagen: insa culpa! Die Artikel eines großen Teils
der mit engherzigstemnatioualistisäiem Geist getiänkten
französischen Prelle beunrubigt-n das Weltall. Die Regie¬
rung könne eine vernünftige Anßenoolitik treiben, aber ihr
Leiter muffe ein Wunder von Geschicklichkeit und Seiltänzer-
kunst tun, um die Mebrbrit zu behalten, und so habe Frank¬
reich bei der öffentlichen Meinung der Welt nicht einmal
den Nutzen von seiner tatsächlichen Besonnenheit. Wird der
nationale Block, so fragt das Blatt weiter, jemals das Un¬
heil abnen, das seine, Fanfarm Frankreich brachten?
Noch kein Beschluß über die Teilnahme Amerikas au

der europäischen Konferenz.
TV.T.-B. London, 4. Jan . lDrahtbericht.) Reuter meldet

aus Washington.  Präsident Harbins  und das ameri¬
kanische Kabinett batten zwei Stunden mit der Erörterung
der euroväischen Wirtslbaitslage verbracht. Amtlich wird
mitaeteilt . daß keinerlei  Be schl u ß bezüglich der ameri¬
kanischen Politik in der Frage de: Teilnahme an der euro¬
päischen Konferenz gefaßt wurde. Bisher sei von seiten
der euroväischen Mächte kein offizieller oder inoffizieller
Vorschlag für eine Beteiligung Hardings erfolgt.

Eine pazifistische Gruppe in Paris.

Ein demokratischer Iugendtag.
. Ui-. .Berlin. 1. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Die Leitung
des Rercksbundes deutscher demokratischer Jugendoereine
fordert durch nachstehenden Aufruf die Jugendgrupoen zu
einem großen demokratischen Iugendtag auf.

Freunde in Stadt und Land! Was das Jahr 1921
uns vorentbalten bat. wird das anbrechende neue Jahr
uns bringen. Pfingsten 1922  muß die gesamte
deutsche demokratische Jugend in Hellen Hausen zum ersten
Reimsiugendtag nach Kassel  zulammenfiibren! Es gilt
im kommenden Jabr nicht allein geistig ringend zu
wamsen, sondern wir wollen einmal alle Zusammen¬
kommen. um außer persönlichen Beziehungen miteinander
ein gemeinsames Erlebnis zu schaffen. Daher heißt es
letzt schon beginnen mit der inneren und äußeren Ein¬
stellung auf diesen Reichsjugendtag! Die Vorberei¬
tungen stnd von uns bereits in die Hand genommen: an
Euch wird es fein, schon jetzt mit der Klein- und Hauvt-
arbeit anzmangen. Schufst Reisekaffen, damit Euch das
Fahrgeld nachher nicht fehlt! Laßt Euren Urlaub zu
Pnngiten jetzt schon vermerken, damit nachher niemano
Schwierigkeiten bat ! Vor allem eins, laßt di- Pfingst-
taae frei von irgend welchen Sondertagungen! Pfingsten
1922 gibt es fnr reden von uns nur eines, und das ist: wir
fahren alle, alle zum Reichsiugendtag nach Cassel!. Werbt in diesem 2um «!

W. T.-B. Paris . 3. Jan . M' t dem neuen Jahr wird der
..Ere Nouvelle" zufolge in Paris unter dem Namen
Union P op u 1a i r e pour L’Aifaire Universelle
eine neue vaz'fistische Erupoe ohne Parteizugehörigkeit ge¬
gründet. Vorsitzender ist der ehemalige Abgeordnete van
Paris . Lucien l e Foyer.  Aus der Zahl der übrigen
Gründer seien hervorgehoben E. Seailles. Abgeorvneter
Mistral. Longuet. Schriftsteller Victor Marguerite. Henry
Darbuffe. In dem Ausruf, den die Gruppe erläßt, wird auf
die Unfähigkeit der Pariser Konferenz und der
Friedensverträge,  insbesondere desjenigen von
Versailles,  hingewiesen. b 'N tatsächlichen Weltfrieden
herbeizuffihren. Der Friede müffe organisiert werden. Die
Gruppe lehnt auch den Völkerbund in seiner jetzigen Gestalt
ab. Sie will an sein- Still ' e'-nen allgemeinen politischen
und wirtschaftlichen Bund der Völker in Gestalt einer über¬
staatlichen Organisation mit legislativer, exekutiver und
rechtsvrechcnder Gewalt letze--. Der Aufruf legt allen die
Verpflichtung auf. bis zu- Verwirklichung des Planes d-n
Widerstand gegen den Krieg und den imverialistiichen
Nationalismus zu stä'-ken.

Der allrussische Rätekongretz.
W. T.-B. Moskau. 3. Jan . (Funkspruch.) Die ..Prawda"

veröffentlicht vom 9. allrussischen Rätekongreg
die auf Grund eines Berichtes Trotzkvs angenommene
TagesorSiiung. worin es be''ßt:

Der Kongreß bestätig: den festen Willen der Räterepu¬
blik. mit allen Völkern in F r i e d e n zu leben. Keine
Crevzversichiebung könnte die Hungernden ernähren oder dir
wirtschaftlichen Ruinen w,ed̂ rau?richten. Der Kongreß
heißt die Bemühungen der Regierung, die erste Näterevublik
vor neuen Kriegen zu bewahren, gut und wünscht nur Frie¬
den und Arbeit Er billigt auch die Verminderung
des Roten Heeres  und weist mit Entrüstung die lüg¬
nerischen Erfindungen kapitalistischer Negierungen und Zei¬
tungen zurück, daß Rußland gegen seine Nachbarn, bauvt-
sächlich gegen Polen. Kriegsabsichten hege. Leider hatte die
Scwjetregierung wch immer n.cht di- Möglichkeit, den Be¬
stand der Reoubl'k gegen gege"revolutionäre B->r!uche zu
schützen. Die Weigerung Rumän'ens. sich zur Neutralität
zu verpflichten, ünd die uaau 'borlichen Unternehmungen von.
Banden, die aus Polen Rumänien und Finnland in Ruß¬
land einfallen, und der rapanffh .' Angriff im Osten all dies
zu einer Zeit, wo die Konferenz in Washington über die
Entwaffnung berät, ahne Rußland zu bestagen. sind feind¬
liche Handlungen. Obwabl die Regierung dennoch in ihrer
Friedenspolitik weiter bebar-t. muß sie trotzdem bereit fein,
jeden Versuch, die Unabhängigkeit der Bundesräterenublik
zu verletzen, mit den Wafsi' n zmiick'weis'n zu können. Gleich¬
zeitig mit der Vermoderung b-o Roten Heeres müüe daher
feine mater>elle und technische  Perbefferuvg erfolgen, um
ihm die böchster-'-ichbare Kaino'kcaf: zu sichern. Der Kon¬
greß drückt die Entschloffenh.'it der arbeitenden Maffen aus.
die nötigen Opfer für den Unterhalt des Roten Heeres aut
sich zu nebmen. Der Kongreß hasst, paß vir wirtschaftlichen
Fortschritte es auch der Roten Flotte  möglich machen
werden, die Zugänge zu den SeehäPa vor Republik zu sichern.

Rußland mobilisiert zwei Jahresklassen.
W. T.-B. Paris . 4 Jan Nach einer Blättermeldung aus

Moskau  soll die Sowjetregierung die Mobilisation von
zwei Jabresklassen für ganz Rußland  ange¬ordnet baben.

Der Haushalt der Post - und Telegraphenverwaltung.
V . T.-B. Berlin, 3. Jan . Die Süddeutsche Korrespon¬denz verbreitet die

und Telegravbenoe
Feblbetrag vo
uns ein Eebeimnis wie oreie norrewonsenz sie sa.tzi ermit¬
telt bat da sich die Feststellung der Einnahmen und Aus¬
gaben der Reichsveit- und Tel-gravhenoerwaltung auf das
Ergebnis der Einnahmen und Ausgaben der 33 000 Post-
und Telegravbenanstalten des Reichsvostgebietesaufbaut
und das monatliche Schlußergebnis auch bei möglichster Be¬
schleunigung der Rechnimgsarbeiten nicht vor Ende des
folgenden Monats, für Dezember also nicht vor Ende Januar,r-orlieaea kann, *

Sächsische Schulpolitik.
Br. Dresden, 4. Jan (Eig. Drahtbericht.) Das iäa,-

sische Kultusministerium teilt mit. daß in den nächsten Tagen
eine Verordnung herauskommev werde, die das Tragen
von Abzeichen politischer Parteien  und
Gruppen in allen Schulen, auch in den Hochschulen. verbietet.
In Vorbereitung stnd ferner Vorlagen über d>e endgültig«
Regelung der Übernahme der versönlichen S chu l ! a ste n
durch den Staat  und über d>e Lehreransbilduckg
die eine vollkommene Umgestaltung les höheren Schul¬
wesens nach modernen Grundsätzen mit sich bringt. Mit dem
Abbau der Lehrerseminar'- wird schon Ostern begcnnrnwerden.

Staatssekretär a. D. Lewald in Beuthen.
Ln . Beuthen , 4. Jcm . (Eig . Drahtbericht .) Staats¬

sekretär a . D. Lewald  ist gestern in Beuthen einge¬
troffen und hat die Geschäfte übernommen . Am
Dienstagabend begannen wieder die Verhandlungen
zwischen den beiden Delegationen.

Eine Konferenz zwischen Dr. Schober und dem
Grafen Bethlen.

v . Wien. 4. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Für die nächste
Zeit wird hier der ungacische Ministervräsident Graf
D e t b l e n zu einer Konferenz mit dem Bundeskanzler Dr.
Schober  erwartet . In der Konferenz soll über die Ange¬
legenheit Odenburgs  und des Burgenlandes verhandelt
werden. Man glaubt, daß Graf Betblen bei dieser Gelegen¬
heit auch eine Reibe von wirtschast .lichen Jraaen
mit dem österreichischen Kabinettschef erörtern werde, und
daß es vielleicht zu einer wirtschaftlichen Annäherung zwischen
Österreich und Ungarn kommen könne.
Die Abreise der britischen Delegierten von Washington

W. T.-B. London, 4. Jan . Das Reutersche Bureau ver¬
öffentlicht folgende Information ' Obgleich die britischen
Delegierten Vorbereitungen getroffen haben, am 14. Jan
von New Bork abzureiien. ist es noch nicht sicher daß
sie sich an diesen'. Tage einschiffen werden, denn es könne
jeden Augenblick geschehen, daß wichtige Fragen sich ergäben
die eine Verlängerung  der Anwesenheit der britischen
Delegierten in Washington notwendig machten. Wenn nicht
uiivorbergeiebene Ereigniffe eiaträten. würden die Interessen
Großbritanniens nach dem 14. Jan . durch den britischen Bot¬schafterE e d d e s vertreten werden.

Nachricht, der Haushalt der Rerchsvost-
rwaltung weife für Dezember einen
n ,1 . 2, Mi,ll : arven  auf . Es bleibt

Rachoruck verboten.
In der Nacht.

Roman von E. v. Kraatz.
1. Kapitel.

„Für den Fall meines plötzlichen Ablebens treffe ich
folgende Bestimmungen:

Der Hausstand in meiner Billa soll samt Stall,
Garten und Dienerschaft ganz wie bisher weiterge-
fuhrt werden und meiner geliebten Nichte, Jngeborg
«Mt Seeheim , zur unbeschränkten, freien Verfügung
stehen. Die gesamten Kosten sollen aus der Nachlatz¬
masse bestritten werden.

Meine Nichte, Jngeborg von Seeheim, erhält bis
auf weiteres ein jährliches Taschengeld von achttausend
Mark , vierteljährlich pränumerando ausgezahlt , und
außerdem, falls sie meinen Wunsch befolgt und eine
Anstandsdame ins Haus nimmt , noch hierfür einen
jährlichen Zuschuß von dreitausend Mark.

Ich mache zur Bedingung , daß sie jährlich minde¬
stens neun Monate in der Villa zubringt.

An ihrem Verlobungstage oder für den Fall , daß
sie bis dahin unverlobt bleibt , am fünften Jahrestage
meines Todes ist das ebenfalls bei Justizrat Renndorf
niedergelegte Kodizill zu diesem Testament zu öffnen,
womit diese Bestimmungen in Kraft treten und die
obigen aufgehoben werden.

Bis dabin bitte ich meinen lieben Neffen. Grafen
Eckardt ElßbuTg, die Verwaltung meines gesamten
Nachlasses zu übernehmen , obige Bestimmungen zur
Ausführung zu bringen und meiner Nichte, Jngeborg
von Seeheim , mit Rat und Tat beizustehen.

Meine Diamantensammlung vermache ich meinem
Neffen, Grafen Eckardt Elßburg , indem ich — jedoch
nicht als Bedingung — den Wunsch ausspreche, daß die
Sammlung entweder als solche fortbesteht und ergänzt
oder gefaßt und als Familienschmuck zum Elßburgschen
Fideikommiß geschlagen wird.

Meiner Sekretärin . Leonie Larsien, vermache ich
me Summe von zwanzigtausend Mark zur freien Ver¬

fügung und danke ihr zugleich von Herzen für ihre
liebevolle Pflege und treuen Dienste.

Jeder der zur Zeit meines Ablebens in meinen
Diensten stehenden Hausangestellten sowie auch Kutscher
und Gärtner erhält bar ausgezahlt eintausend Mark,
die Jungfer Emma Weigel dreitausend Mark.

Zn Testamentsvollstreckern ernenne ich Grafen
Eckardt Elßburg und Justizrat Renndorf ."

Die eintönige Stimme des Rechtsanwalts ver¬
stummte und es trat eine kurze Stille ein.

Dann erhob sich die schwere, hohe Gestalt des
Grafen Elßburg langsam und gemessen.

„S nd Sie zu End », Herr Justizrat ?" fragte er böslich.
„Jawohl , Herr Graf , bis auf einige nebensächliche

geschäftliche Bestimmungen , die wir beide unter uns
besprechen können. Vor allem muß ich die Frage an
Cie richten, ob Sie gewillt sind, der Bitte der Ent¬
schlafenen nachzukommen und die Verwaltung des
Nachlasses zu übernehmen ?"

Graf Elßburg zögerte einen Augenblick und sah zu
Inge Seeheim hinüber , deren zartes , bisher bleiches
Gesicht sich mit fliegender Röte bedeckte.

„Ich muß gestehen, daß dieser Wunsch meiner Tante
mir vollkommen überraschend kommt", sagte er dann
langsam. „Vor allen Dingen kommt es selbstverständ¬
lich darauf an . ine Fräulein von Seeheim sich zu der
Sache stellt."

Wieder jagten sich Blässe und Röte ans Inges
Antlitz. Jh *e feinen Nasenflügel bebten, und ihre
großen grüalichbraunen Augen blickten nur sekunden¬
lang fast (.-Heu zu dem Grafen auf, als sie mit leiser,
unsicherer Stimme erwiderte:

„Wenn Sie sich der großen Mühe unterziehen
wollen, Graf Elßburg . . . Ich weiß nicht, ob ich Ihnen
zumuten darf . . . Dies alles ist für mich so . . Sie
stockte und schlang die Finger fast krampfhaft inein¬
ander.

Graf Elßburg fuhr sich mit der Hand über die
Stirn . Auch sein gebräuntes Gesicht färbte sich dunk¬
ler, und er bemerkte in fast unmutigem Tone:

„Ich begreife Sie vollkommen, mein gnädiges
Fräulein . Auch ich muß offen gestehen, daß ich den
Sinn dieser seltsamen testamentarischen Bestimmungen
nicht recht verstehe und trotz aller Verehrung . .

„Rein , nein , sagen Sie nichts über die Ver¬
storbene !" fiel sie ihm lebhaft ins Wort . „Ich weiß,
daß sie es so gut wie nur möglich gemeint hat . Ich . . .
ich verdanke ihr soviel . . . soviel Liebe . . . und . .

Sie stockte und biß sich auf die Lippen, um die auf¬
steigenden Tränen zurückzuhalten.

„Wenn Sie wüßten , was sie mir vereinsamten Ge¬
schöpf gewesen ist", fuhr sie gleich darauf hastig fort,
„so würden Sie begreifen, daß ich mich jeder von ihr
getroffenen Bestimmung bedingungslos unterwerfe
Rur . . . nur bedauere ich, daß. . . Ihnen dadurch
Mühe entsteht , Graf Elßburg . . . Es ist mir . . . sehr
peinlich . . . Aber wenn Sie den Wunsch meiner
Tante erfüllen wollen, so werde ich Ihnen sehr dank¬
bar sein."

„Ich bin selbstverständlich dazu bereit ", lautete die
ernste Antwort des Grafen.

Inge atmete erleichtert auf und fuhr rasch fort:
„Run habe ich noch eine Bitte , Graf Elßburg . Zu

meiner Freude hat Tante Maria Ihnen ja ihre
Diamantensammlung vermacht Würden Sie mir wohl
den Gefallen tun . die Steine gleich an sich zu nehmen?
Es war mir schon immer ein unheimliches Gefühl , sie
im Haufe zu wissen, und es wäre mir lieb, wenn Sie
mich gleich jetzt von dieser Verantwortlichkeit befreien
wollten ."

„Ein durchaus begreiflicher Wunsch", warf der
Justizrat gelassen ein.

„Wenn Ihnen daran liegt . . ." sagte Elßburg.
„Sie würden mir eine Last von der Seele

nehmen", erwiderte Inge lebhaft. „Vielleicht sind der
Justizrat und Fräulein Larssen so freundlich, mitzu¬
kommen. Ich habe die Schlüssel bei mir und kann es
kaum erwarten . Ihnen die Diamanten zu übergeben."

(Sortfetzima folgt}

/
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Infolge zu großer Warenvorräte
in Damen -Konlekfion , Kleiderstoffen, Wäsche , B'wollwaren , Gardinen und Dekorationen

sind wir gezwungen , im INVENTUR - AUSVERKAUF große Mengen Waren /

weif unter heutigem
Herstellungspreis

abzusfoßen.

Ein Blick in unsere Schaufenster überzeugt Sie von der 9
die wir momentan bieten . W Jeder Ten wird bereifwillgsf aus dem Fenster genomm en.

Franks Mötk
ISchwab, Jtoette tz Co.
Bankgesdiätt : : Essen ( Rulu ‘)

Telegramm -Adr.: Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse : Für den Orts - u. Bezirks¬

verkehr Nr . 7325. 7326, 7328. 8176. — Für den
Fernverkehr Nr . 7320—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr . 15194.

Zum Anlagetermin
sind wir freibleibend Abgeber für:

4%% Münchner Stadtanleihe zu 97%
4%% zu 100 rückzahlb. Bayr. Großwasserkraft-

werke Walchensee-Oblig. zu 98%
103 rückz. Roddergrube- Obi. ,, 102%
102 „ Badenwerk- „ ,, 102%
103 „ Friedrichroda- „ „ 100%
103 „ Levershäus. Kali- „ „ 100%
103 „ Moers- „ „ 102%
103 „ Ronnenberg- „ „ 100%

4%% ..
5 %
5 %
5 %
5%
5%

10 %Rabatt
nur diese Woche auf

, WlPOll - Ne
in flau , schwarz und modefarbig,

«eile WiauWleMei!WMmM.
Jeder sol le die Vorteile dieses Angebots wahrnehmen

und seinen Bedarf sofort eindecken-

Karl Schneider , » in» 51,1. 6M
(Alte Artillerie -Kaserne). _

IUnsere „ Rundschau überd. rheinisch-westfälischen
| Wertpapiermarkt“ und unsere Kuxenmarktberichte

auf Wunsch kostenfrei . F186|

AEF Praktische Geschenke! TüS$
Elektr. Koch-Heizapparate , Bügeleisen

Beleuchtungskörper.
Elektrische Sicherungs-Anlagen Ges. tn. b. H.
Rk, einstrate 61, Ecke Schwolbacher Straße . Tel. 668

Kurhaus HofheimI.Taunus
i/2 Bahnstd . von Frankfurt a . M. :: Winter¬
kür für Erholungsbedürftige und nervös
Erschöpfte . Massige Preise. Prospekte durch

Dr. Schulze -Kahleyss. F130

■flau
!n besonders formschöner Ausführung , prima Stuttg
Fabrikate teils mit schwerer Schnitzerei, 150- 2 0̂ br
äußerst preiswert.

Oslermann , Möbel-Vertrieb
Klarenthaler Stratze 4. Tel . 2188.

Schönes, dunkles» komplettes __f Speisezimmer T
billig zu verkaufen.

Schiffer, Kirchgasse 50, 2 (gegenüber Blumenthal ),

__J.—. 1300.- . 1550.—.
einfchl. Stoff , guten Zu¬
taten und guter Ver¬
arbeitung (2 Anvroben ).

Mab aus. bestenhoffen zu bekannt
niedrigen Preisen.
Wals MWl

General - Vertretung , von
Lausitzer Tuchfabriken.

Zweigninderl . Wiesbaden,
Oramenftr. 14. Tel. 1297.

Schuh-
Befohlen

aus echtem Kernleder
liefert billigst

Schuh-Reparatur
Mauergasse 12._

sucht sich an Drogerie in guter Lage zu be-
teiligen, event. so che durch Kauf zu Übernehmen.
Offerten unter M . 14168 an Ann .-Erped.
D. Frenz , G. m. b. H., Mainz . F23

Für Brillanten , Zahngebisse
Gold-u.Silbergegenstände

Klcider, Wäsche» Möbel,

zahle höchste Preise.
MmiM. 15. r. stotf. Schisser,

Kein Laden, daher ungeniert u«d bis rct.

Syphilfa
Haut- u. Harnleiden
Frauenkrankheiten etc.

Spezialarzt
approbiert im Ausland

Wiesbaden
Marktstraße 8.

10-1,4 -7. Sonntag 1 -1,

Ä  Leghühner u. zerl,
Stä le s. Gefl., Kn
Mühl., Brutös., alle
Geräte. Preist , frei.

GefLgelhofi. Mergentheim 158,

MMIinen,murn
Lauten . Banjo . Violinen
verk, Seidel . Jabnstr . 34

Hmil -, Blasen
Frauenleiden . - , ,

(ohne Quecksilber, Behandlung nach den
ohne Einspritzung ), neuest, wissonscliaitl.

xiut -, Methoden
Urin -Untersuchungen ohne Berulsstörung
Aufklar. Broschüre No. 5 a gegen Einsend,

von Mk . 5 — diskret yerschl. ,
Spei-Arzt Dr. med. Holländers Ambulatorium

Frankfurt a. M., Betbmannstrasse 58, gegen-
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa 69oZ.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 10—12Uhr

Bitte nidit verwediselnl

sZahle mehr
gf als jeder andereA
daher nicht verkaufen , bevor Sie mein Angebot

gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
Cold. Uhren, Ketten , Ringe, Armbänder, Broschen ete.

Silber-Bestecke , Leuchter, Service, Korbe,
Becher, Taschen, Etuis (auch Bruch)

Zatangebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshut Ladenu.l.Stack

Wagemannstr . w •
Achten Sie, bitte , genau auf

Telephon 4424.
iwen u. Kr. 2 T. -

Statt K̂arten.

Smst Qrundmann, Sisenbahn-Oberingen'eur
«Jaula Qrundmann, geb. ftiberti

Üernßählte.

5 . EJanuar 1922.

Verwaltung von
Wertpapieren

Kreditgewährung

Vermietung von
Schrankfächern

in der
STAHLKAMMER

WIESBADENER BANK
FÜR HANDEL UND GEWERBE
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.

BANKGESCHÄFT UND SPARKASSE
Ausführung aller bankmässigen Geschäfte für Mitglieder.

Aufnahme als Mitglied jederzeit . Bereitwillige Auskunft durch den Vorstand.
Scheckkonten auch für Nichtmitglieder.

An- und Verkauf
von

Wertpapieren

DEVISEN

Akkreditive und
Kreditbriefe auf

Alle größeren
. Plätze.

. ' > /-
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ÜL Weibliche Personen . )

ZöU PutzvettäuseM
(eo. mit Svrachkenntnist .j
ver sofort gesucht für eleg
Sverialgeschäit.
„„ Beudheim.Wiesbaden . Weber«. 12.

Eins . Fräulein
zur Erlernung des Saus
Halts u. d. Kochens auf
ein Jahr ohne gegenseit.
Berg , in vornehm. Eiag .-
Pens . z. 15. Januar oder
1. Febr . 1922 gesucht. Off
u . L 573 Tagbl .-Nerlaa

Do ontärin
aus gutem Bürgerhaus
für feines Lederwaren¬
geschäft per sofort gesucht
Offerten unter F . 589 an
den Taabl .-Nerlaa.
Lehrmädchen

mit guter Schulbildung
gesucht. Vorstellen 11—

Vavierbaus L. Vlach.
Webergasse 15.

( (Serogrhiiiftes Personal si

Durchaus selbständige

I. RvAbeltM
sofort für dauernd,
hohestr Lohn gesucht.

bei

Wirth-Büchner
Wilhelmstraße 40.

Jemand zum Flicken
u. Stopfen ges., wöchent¬
lich einen Nachmittag
Bismarckring 20. 3.

Modes.
Tücht. selbst. Earniseuse

u. 1. Arbeiterin sof. ges.
Beudheim.

Wiesbaden . Weber«. 12.
Wäscherin

für Maschinenbetrieb ges.
Waschanstalt „Ganymed"
Oranienstraße 35.

Hilfskräfte
für Waschhaus u. Bügel-
raum iucke
..Naiiosia ". Lui ' enstr. 24.

Zuverläss . Mädchen
für leichte Arbeit und
Botengänge bei gutem
Lobn gesucht.

Landauer u. Cie..
Michelsbera 1.

„Fleißige jüngere
Mrdnei t.ejuffls.

..Mattiacum ".
Bäcker u. Co..

Emser Straße 44.
l ' Sausv -rsona"

8§RIi>. Sräulein
mit guter Schulbildung,
evtl , auch Lehrerin , zum
Nachhilfe - Unterricht und
zur Erziehung zweier
Knaben von 5 u . 11 I .,
per sofort gesucht. Off.
mit Zeugnisabschriften u.
Lebenslauf unter A. 685
an den Taabl .-Berlag.

Gesucht sofort
Kinderfraul.

für Kind (2 Jahre ). Gut.
Deutsch, zuverläss. Beste
Refrz . Hobes Gebalt u.
gute Behandlung . Off. u.
L 586  an . den Tagbl .-V.

Gebildetes

Fräulein
womöglich der französisch.
Svrache mächtig , wird
tagsüber zu einem 7jähr.
Mädchen gesucht

Biebrich am Rbrin.
Wiesbadener Allee 24.

ES
] aus anständiger Familie f
per IS. Januar gesucht. J

IPeuß » Oranienftr . 13.
Telephon 282.

Tüchtige Köchin,
die auch etwas Hausarb.
übernimmt , gegen hohen
zeitgemäßen Lohn gesucht.

Vorsänger,
Langenbeckstraße 3.

am Langenbeckvlaü.

Suche möglichst bald f.
kleinen guten Haushalt
perfekte Köchin. Sehr
hohes Gehalt . Offerten
mit Zeugnisabschriften u.H. 578 an den Tagblatt-
Ber '.ag erbeten. __

Für kl. Billenhaushalt
in Wiesbaden geb. junges
Mädchen als Stütze bei
Fam .-Anschl. gesucht, das
auch nähen kann u . Kennt¬
nisse in Büroarbeiten und
Korresvondenz besitzt. An-
g ' - Gebaltsanspr ..
Zeugursabschr . u. Licht¬
bild u. S . 583 Tagbl .-BI.

Sofort ittie SM
welche gut kochen kann,
gesucht. Offert , u. A. 666
an den Taabl .-Ve rlag.

Junges Mädchen
aus guter Familie als
Stütze der Hausfrau zum
15. d. M . gesucht. Ange¬
bote unter E. 589 an den
Tagbl .-Berlag.

Mädchen
etwas näben kann,
feinen Haushalt in W
baden. 2 Peri .. ver i

Lohn 200 Mk. monatlich
je nach Uebereink.
im Taabl .-Berl aa.

Haushalt gesucht. M«
nachmittags . Eutbma
Wilhel mstraße„ 16. 1.

0 \m Mlkm
Nblandstraße 3.

Gesucht

Prioatklinik.
Dambachtal 24.

Mädchen
Zimmerarocite

oder 15. Januar

Gesuchtz« sofort
tüchtiges AAeinmädc
w. kochen kann. Fr . Ü
baurat Radloff , Eoe
straße 13. 1.

Mädchen
_Kind ver sof. gesui
Näh . Friedr . Hastenba
..Zum grünen Baun
Faulbruunen straße 13.

ver sofort besseres
Alleinmädchen

Ar kleinen Saush .. zw
Personen , bei gut. Lob
bester Behandlung ui
Verpflegung . Näheres

Fritz-Kallestraße 12.

3g.anft.MSöAn
sofort gesucht.

Konditorei Sigle.
Wellritzstra ße 14.

für das Büro eines beeidigten Bücherrevisors zum 1. April oder
früher gesucht. Damen mit guter Al geme.nbüdung und mehrjähriger
'kaufm. Büropraxis in Journal - und Konto-Korrentbuchhaltung belieben
schriftliche Offerten unter I . 585 an den Tagbl.-Verlag zu richten.

ges. Friedrickstr . 57. 3 r.
Tüchtiges

sofort gesucht
Moritzstraße _47. . 1._
Mädchen gesucht.

Drackmann , Neug. 22. 1.
Belgische Familie

uckst ein
Kindermädchen

und ein
Alleinmädchen

das kochen kann. Gut
Zeugnisse Bedingung.

Schöne Aussicht 29.

OaismiUHQen
Kochen zu erlernen.
Vrivatbausbalt bei
Lobn sofort gesucht.

Zuverl . flerß. Mädchen
ir Zimmer u. Haus

„utem Lobn ges. Roess
Goldgasse 2.

Mädchen gesucht
Helenenstraße 7.

für Hausarbeit zum
fortigen Eintritt
hohem Lobn

gesucht.
Levy,

Haus gegen hoben 2a
zum sofortigen Eintr
gesucht. Nur jg. Mädch
von 25 bis 30 Jahre
mit besten Emvfehlunge
wollen sich melden bei

L. de Cardelus.
Luremburgplatz 3.

Frau oder Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Bismarckring 31. Eckladen

1. Saub . freund !. Allein-
h mädchen in ruhigen Haus-
t halt gesucht Klopstock-
n stroße 9. Part , links.
- «Tücht. zuverl . Mädchen,
d das in der Hausarbeit
e gut bewandert ist. auf
J. gleich ges. Kühn . Emser
i. Straße 51. 2.
>• Tücht. Mädchen
ä für Küche u. Haus sofort

oder 15. Januar gesucht.
» Hotel - Restaurant „Zur
* Börse". Mauritiusstr . 8.

Tüchtiges arbeitsames

tzWSMWlhSIl
t gesucht. Ausgezeichnete

Vervilegung . hoher Lohn.
Ohne Zeugnisse bitte sich

ri nickt zu melden.
5 Biebrich am Rhein.

Wiesbadener Allee 24.

. MsMüM
zum 1. 3. oder früher ge¬
sucht. Lobn 200 Mk.

Frau von Bassewitz.
Biebrich. Weinbergstr . 8.

Tüchtiges Mädchen
* für tagsüber sofort ges.

Näh . nach Vereinbarung.
? Bismarckring 46 . 2 r.
* Jüngeres Mädchen
- tagsüber gesucht Wellritz-

straße 47. Laden.
' Ein tüchtiges einfaches

Mädchen tagsüber gesucht
bei Pauln . Stehbierhalle,

- Hauvtbabnhof.
Junges Mädchen
welches zu Hause schlafen
kann, in kl. Haushalt
gesucht. Horn, Schwab
backer Straße 38.
Solide Frau od. Mädch.

für Haushalt vormittags
gesucht. P . Reul . Sedan¬
olatz 1. Part.

Tüchtiges sauberes
maodien oder zron

für einige Stunden nach¬
mittags gesucht. Näheres
Sckützenstraße 12.

Junge saubere Frau
oder junges Mädchen,
wöchentlich 3mal 2 Std.
vorm, gesucht. Packard,
Herderstrabe 10. 3.

Zuverl . jg. Mädchen
täglich von 9—3 gesucht.
Schweisnuth . Neuberg 16.
Junge unabbäng . Frau

von 9—1 u. 2—4 gesucht
Bismarckring 11. 3 l.
Mädchen bis üb . Mittag

aes. Adelbeidstraße 10. 2.
Dame mit 5jähr . Kind.

hier zur Kur . sucht so-
fort stundenweise durch¬
aus kinderliebes , zuver-
lästiges junges Mädchen.
Villa Ruvprecht , Sonnen¬
berger Straße 40. von 10
bis 1214 llbr . Zimmer 14.

Anstand, saub. Person
für einige Std . Sausarb.
vorm. od. best. Mädchen,
w. etw. nähen k.. tagsüb.
»es. Engelberts , Delikat .-
Geschäft. Moritzstr . 66.

Aufwartung von 10 bis
4 Uhr oder stundenw . ges.
Emser Straße 75.
Stundenfrau

2—3 Stunden vorm . ges.
Luisenstraße 41. 3 r.

Stundenfrau
3 Stunden gesucht Kleist¬
straße 11. 2 rechts.
Stundenfr . ges. Naumann.
Dotzheimer Straße 57. 1.
Stundenfrau

für 2 Stund , vorm . ges.
Mermann . Labnstr . 16.
Eiundemr .. zuverl .. sof.

gesucht Scheffelstr. 11. 3.
Stundenfr . od. -Mädchen
für vorm , gesucht Klaren-
tbaler Stroße 2. 1 r.

Stundenhilfe
an 8 Vormittagen gesucht.
Lucks. Kleiststraße 21. 1.

Monatsfrau
gesucht. Merz . Dambach¬
tal 20. Parterre.
Nettes sauberes Monats¬

mädchen für vormittags
von Ausländern gesucht.
Mb . Rbeinstrabe 84. 1.
Zuverl . saubere Atonats-

frau von 7%  bis 9>4 Uhr
vorm, gesucht. Vorzustell.
von 7 bis 8 Uhr abends.
Schwarz. Bismarckring 14

Monatsfrau täglich für
1—2 Stunden gef. Körner-
straße 3. 2 links._
Monatsfr . 1 Sld . vorm

gesucht Bismarckr . 17. 1 l.
Durchaus saub. Monats-

frau od. -Mädchen tägl 'ch
von 9—12 Uhr gesucht.
Marek . Kavellenstr . 9. 2.
I . zun. Monatsfr . 8—12

gei. Wilhelmstraße 6. 2.
Monatssrau gesucht

ächwalbacher Str . 7. 3 l.
zu erfragen v. 10 Uhr an.

Monatsfrau gesucht
Sckiersteiner Str . 11. 2 r.
Monatsmüdch . od. -Frau
4mal wöchentl. 2—3 Std.
v. 8—10 f. 2-Pers .-Haush.
ges. Rüdesb . Str . 13 3
Monatsfrau (Mädchen)

für abends (6—8 Uhr)
gesucht. Cramer , Stift-
straße 24.

Braver Junge
für leichte Arbeit gesucht.

Druckerei Marschall.
Nikolasstraße 7.

Junger

von 15—17 Jahren
sofort gesucht.

~ i? '

ver

Putzfrauen und
Küchenmädchen

für dauernd gesucht
R atskeller.

Saubere Putzfrau oder
Mädchen für -öerrschaftsh
gesucht Abornweg 4. an
derftRostelstraße._
'MUS MMe«
zum Putzen von Bureaus
gegen gute Bezahlung v.
sofort gesucht Näheres
Walkmüb istraße 28.

für l. Arbeit (Bürovutz.)
für vormittags gesucht

Friedrichstraß e 6. 2.
Bünktl . zuverl. Frau

zum Treppenvutzen ges.
Adelheidstraße 68, Part.
l MänuliciiePersonen 1
^ Kaufmännische» Personal"

Buchh.-Gehilfe(in)
oder

flott. Vettäufer(in)
sofort gesucht.

Serm . Schellenberafche
Buchhandlung . Kircha. 1.

Lungerer

zeucht.
Drogerie

Well« MW.
ScharnborMtraße 127

Thüringer
Wurst - Versand

sucht gut eingeführteVertreter
Angeb . mit Referenz, u.
F. A. 1367 an F131

Rudolf Molle . Eera -R.

Lehrling
ver sofort oder soäter ge¬
sucht. Vorzustellen täglich
vorm , (außer Samstag)
bei Gebr. Ackermann.
Luisenstraße 47.
CGewerbliches Personal1

«Mkßolim
WsibcküpMe

r
gesucht

A. Diehl
Hoch-, Tief- u. Betonb.-A.G.

Essen, Baumstr.
Tüchtiger selbständiger
Möbelschreiner

gesucht. Näheres
L 3 r.

sucht H. Gabriel.
Babnboiitraße 22.

Wicher tzausburfche

Bäckerei Kubius
Borckstraße 6.

Jung.Hausbursche
für sof. ges. Musikbaus

Frz . Schellenberg.
Kirckgalie 33.

15—17jähr . Laufbursche
od. Mädchen aus guter
Familie gesucht für

Stern - Avotheke,
Westendstr. 19.

8tÄeu4AA
[ Weibliche Personen]
( Gewerbliches Personal1

ANW Kille!»
mit guten Umgangsform .,
iuckt vasiende Stell , für
Büfett in Weinrestaurant
oder Konditorei . Off. u.
K. 587 an den Tagbl .-V.[ Hauspersonal1
.L '-WMiii
mit langj . Erfahrungen
sucht Stell , »u Kindern v.
5—8 Jahren . Schriftliche
Angebote an

Fräulein Cbabloz.
Haus Icke. Wiesbaden
Sonnenberger Straße 50.

Schwester
übernimmt Führung des
Haushalts bei Dame od.
Herrn . Kaiser -Friedrich-
Ring 11. Parterre.

Jg . Frau , 40 I .. sucht
Stelle als Haushälterin,
am liebsten bei alleinsteh.
Herrn . Offerten u. B. 589
an den Tagbl .-Verlag.

Zuverl. jung. Mädchen
d. selbst, e. Haush . vorst.
kann, sucht bis 15. 1.. evt.
früher oder soäter . vast.
Stelle . Zeugnisse vorbd.
B . N.. Kaiser -Friedrich-
Ring 22. 1 rechts.

WIE itöfn
veriekt in frans . Küche,
sucht Stell , in best, franz.
Familie . Svricht Deutsch
u. Französisch. Adresse:

Elise Sofmann
bei Herrn General Michel
Kaiierstraße 55. Mainz.

W .Köchin
1. Refrz ., sucht z. 15. selbst,
leit . Stell , in fein . Pens.
Off. u. U. 588 Taabl .-V.
Herrschaftsköchin s. Aus¬

hilfe. lockt zu Festlichkeit.
Adolsttraße 10. Frontsv.

Suche
für meine zwei Mündel
(Waisenkinder). 19 u. 17
Jabre . evg., fleißig , ver¬
sieben jede Hausarbeit,
vastende Stell , als Zweit¬
mädchen oder dergl . Ein¬
tritt sofort. Anfragen u.
A. 861 an den Tagbb -B.

Fräulein
welches schon kocken kann,
möchte sich in best. Rest,
oder Pension im Kochen
vervollkommnen o. gegen-
eitige Vergütung . Off. u.
W. 578 an d. Taabl .-V

Thüringer Mädchen
sucht Stelle im Haushalt.
Off , u. U. 589 Tagbl .-Vl
Saub . Frau sucht Putz-

u . Waswbeschäftig. Off.
u. S . 588 Tagbl .-Verlag.
t Männliche Personen 1
CGewerbliches Personal

23 I .. 4i. Lehrzeit , verfekt
in aller vork. Arbeit , suckt
ver sofort Stellung . Off.
u . T. 587 an d. Tagbl .-V.

I.gofenfifirioer
kann für Geschäft noch
etwas mitmachen . Off . u.
5,_ 587_ an d̂ .TagbOL
Chauffeur , langt , wahrer,

sucht Stellung . Eg . Harz.
Weilstraße 10. _>

Verheir . Mann . ,
früh , selbständ.. ehrl . u.
zuverl ., sucht Beschäftig.,
gleich welcher Art . Eefl.
Offerten unter D. 588 an
den Tagbl .-Nerlaa.
Junger Mann . 17 Jahre

(Radfabr .) . sucht Stellung
in Hotel od. dergl . Jabn-
straße 19. Hth. 1.

Tüchtige, erfahrene

Kontoristin
zum baldigen Eintritt gesucht.

Jul . Bormatz, G. m. b. H.

aus der Papierbranche , mit Sprachkenntnissen, von
Spezia geschäft für sofort oder später gesucht. Aus-
sührl che Angebote unter L. 589 an den Tagtl .-Verlag.

Großes industrielles Unternehmen in Biebrich
sucht zum sofortigen Eintritt

gewandte

Zg. wohlerzoy. Lehrers-
tochter v. Lande w. bei
vornehmer Familie sich
im Haush . zu vervoll¬
kommnen. Poll . Familien-
Anschluß u. ■Taschengeld
erMnscot . Offerten unt.
B . 588 Taabl .-Nerlaa

Uleres bGMWn
w. Kochen, etwas Nähen
u. sonst alle Sausarbeiten
versteht, u. längere Jahre
in einer Stelle war ., sucht
oassende Stelle , gebt auch
zu Ausländ . Zeugn . vor¬
handen . Näh . b. Gärtn.
Faust. Steingasse 16.

die über längere Praxis verfügt. F394
Bewerbungsschreiben unter Beifügung von

Zeugnis-Abschriften, Lichtbild und Angabe der
Gehaltsansprüche nebst frühestem Eintritts-
Termin unter U. 588 an den Tagbl.-Berl . erbeten.

Tüchttge , erfahrene

für feine Damen - und Herrenwäsche gegen
hohe Bezahlung per sofort oder später

sucht
Julius Stein

Spezial -Hans für Wäsche-Ausstattungen
Mainz . F23/

nur perfekte Kräfte , bei bester Bezahlung
werden eingestellt.
Nassauische Wollwarenfabrlk

Wiesbaden , Mainzer Stra3e 116.
Personal -Büro.

zu 1jährigem Kinde sofort gesucht, welches
auch etwas Hausarbeit mit übernimmt . Gute
Referenzen erforderlich. Gehalt 250 Mark.

Vorzustelien Lursenstrahe 41 , III rechts.
Wir suchen zum möglichst sofortigen Eintritt einen

? W f V9g  •

lungern ueiogi
Kaufmann

zur Führung e. umfangreichen Preiskartothek.
Es handelt sich um einen wichtigen Posten,
der Entwicklungsmöglichkeiten zuläßt. Persön¬
lichkeiten, die über gute Kenntnisse der Werk¬
zeugbranche verfügen, haben den Vorzug.

Ausführlich: Bewerbungen, die über alle» Wissenswerte
Auskunst geben, sind erbeten an F383

IjommeMlonpi, SenltMenoiiIliing,
Personal -Abteilung . Mainz.

BArogehilse
mögt. Schwerbeschädigter

welcher sicherer, flotter Rechner sein muß, sofort für
großes Lohnbüro in Biebrich gesucht. Angebote
mst Lebenslaux, Zeugnisabschriften»• Gehaltsansprüchen
erbeten unter W. 583 an den TaM .-Verlag. F  400

I
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Seoitielunp
Möbl . Zimmer . Man », rc.

8»Wis *Ä 'Ä
— Vermietet kostenlos. —
Mauthe .guilenstr.16,Stb .2.
WWsze ss.satt
vorn . möbl. Zimmer mit
1 u. 2 Betten , mit Vor¬
zug!. Pension , zu verm.
Leere Zim.. Muni . uiw.

Mansarde , unmöbl ., zu
verm . Rbeinstr . 107. 1.

Leere Mansarde
gibt leidende Dame ab
an solide. ehrliche Frau,
gegen tägl . 2—3 Stunden
Hausarbeit . Gefl. Off.
u. L. 588 Tagbl .-Verlag.

Keller . Remisen. Stall , rc.

Garage f.Auto
nabe Parkstraße . Ecke
Heßstraße gelegen, ist v.
sofort zu vermieten.
Näh . Neugasse 5.

l « Me
Allei niteh. Dame sucht

Wohnzimmer
mit Küche oder KüÄen-
benutzunq. im Zentrum
der Stadt . , Offerten unt.
2 . 587 an d.  Tagbl .-V.

Jg . verb. dtkÄ. Off»» s.
statt Zwangseinauartier.
unmöblierte
i — S-M . WWW

Off. ;i. 6 . 588 Taabl -.B .

Z—4-MMkk-
BoQitme iefi#

cot. 2 leere Zimmer , in
Tausch, und Vergütung.
Off, u. G. 584 Tagbl .-V,

4—5 Zimmer , und Küche,
in guter Lage. Mainzer
Straße . Frankfurter Str.
oder äbnliche Straße be¬
vorzugt. Erbitte Adr. u.
2 . 588 an d. Taabl .-Verl.

Solides Fräulein , Haus-
näherin . sucht eins. möbl.
Zim. od. Mans . Off. mit
Preis u . 2 . 589 T.-Verl.

Ent möbliertes .
Wohl!- !i WlazMlilsr
mit etwas Kückenbenutz..
Näbe Kochbrunnen , von
ruhigem Ehepaar auf 1.
Februar zu mieten gei.
Off, u. ll . 587 Tagbl .-V.

Gesucht für i . Ehepaar

I- LNöSI-Zi«»«
mit Kückenbenutz. Off.
u. M . 587 Tagbl .-Verlag.

Lm schön möbl WM
für Dauermieter gesucht.
Off, u. L. 587 TaM .M

Arzt sucht für sofort
freiinbl moDL Zimmer.
Off, u. F. 588 Taybl .-P.
Alleinsteb. Franzose suchtm jW möbl.Zimmer
Nabe Kochbrunnen . Off.
u. W. 589 Tagbl .-Verlag.

Primaner
aus guter Familie sucht

Vollpension
in nur gutem Sause . Off.
u. <8. 588 an den Tagbl .-
Verla « erbeten.

Junger Mann suchtgutM'iertes WM
freie Lage , wenn möglich
Näbe Kochbrunnen , elektr.
Lickt. Zentralheiz . Off.
mit Preisangaben unter
I . 588 an den Tagbl .-V.

Junges kinderlos. Ebe-
oaar sucht
1 leeres Zimmer

mit etwas Kückenbenutz.
SLdviertel bevorz. Offert,
mit Preisang . u. E. 590

^ Kinderloses Ebev. sucht
sofort oder zum 1. 2. 22
1 leeres Zimmer

(als Scklafzim. geeignet)
und ein einfach möbliert.

Wohnzimmer.
Nabe Oranienstraße und
Kaiser-Friedrick-Ring be¬
vorzugt . Offert , mit Pr.
M D. 7chg,cm  d . Tg gtzlM,

Junges ruhiges deutsl
Ehepaar sucht

ein leeres äiiamet
mit Küche, cm. zwei leere
Zimmer . Off. u. W. 587
an den Taabl .-Verlag.

Solides berufstätiges
Fräulein sucht aut möbl.

Heimes Wem
im Zentrum . Off. m. Pr.
u. U. 588 Tagbl .-Perlag.

SesitMliksl
in nur guter Lage zu
mieten gesucht. Off.
unter A. 649 an den
Tagbl .-Verlag.

Werkstatt
mögl. Nähe Weilstraße,
zu mieten gesucht. Horn.
Sckwalbacher Straße 38.
Werkstätte mit elektrisch.

Anschluß gesucht. Off. u.
E . 583 an den Tagbl .-Vl.

Gesucht
2 möblierte Zimmer für
Ebev.. mit etw. Küchen¬
benutzung. wenn möglich.

M. Fischer.
Hotel „Zum Fallen ".

Babnbofstraße 13.

Wohn-u. WchiniMr
mit 2 Betten . Küche oder
Kückenbenutz.. in nur bess.
Hause, gesucht. Off. mit
Preis unter K. 588 an
den Tagbl .-Ver lag.

Franzose
sucht 1 Schlafzim.. 1 Eß¬
zimmer mit Küche, event.
mit Kückenbenutz. Off.
u. D. 583 an d. Tagb l .-V.

Nlleinsteh. Herr sucht
zum 15. Januar einmwi
mit Salon und Bad . ohne
Kücke. in guter Familie.
Kurhausviertel bevorzugt.
Antwort erbet, an Herrn

BeraMch,
llblandstraße 5.

Dame (Schwelzerm)
sucht nett möbl. Zimmer.
Offerten unrer A. 883 an
den Tagbl -Verlag._

Gesucht
für längeren Anfentbalt
für Fam . von 4 Personen

Me MW
in Familienvension . oder
Aufnabme in g. Familie.
Off. mit Auig. v. Preis
usw. unter M. 584 an
den Taab l.-Verlag

Ehepaar
sucht 2 möblierte Zimmer.
Off, u. ft.  599 Tasbl .-Vl
Herr sucht ungen. heizb.,

gemütl . Zimmer mit Be¬
dienung für dauernd.
Off. mit Preis u. K. 589
an den Tagbl .-Verlag.

Bankbeamter sucht zum
1. Februar
bess. Zimmer.
Schwestern, tagsüber t.

Geschäft, suchen

gmüll. Zimmei
mit 2 Betten , bei anständ.
Leuten . Näbe Zietenring.
M n. K^ 586_.Tagbl .-V.

Junger Herr sucht
mövl. Zimmer.
, Akademiker sucht
idjöms möbl. Stornier
in Wiesbaden oder Um-
aegend. Off. u . A. 684
an den T»gbl.-Verlag.

Ich iuche für sofort oder 1. Februar eine gut

möblierte Wohnung
4 bis S Zimmer mit Küche, zur Alleinbenutzung.

Angebote erbeten an
Salberg . Wiesbaden

Langgasse 30, im Laden. Telephon 5191

Ehepaar- Holländer
suchenmöbl. Wohnung

2 bis 3 Zimmer und Küche
für dauernd . Offerten unter M. 586 an den Tagblatt--
Verlag erbeten.

Laden
in guter Lage , möglichst Langgasse , zu
mieten gesucht. Ofs. u. L. 14166
an Annoncen - Expedition D . Frenz,
G. m . b H., Mainz . F 23

Wohnungen
zu vertauschen

Me 2-3üs.-S« .
am Ring . Vdb .. gegen
3 oder 4 Zimmer zu
tauschen. Off. u. Z. 586
an den Taabl .-Verlag.

ßQUi). 2-W.'Woh!ll!Ng
in der Nettelbeastraße.
Stb 2. g-geu 3 Zimm -r.
im Zentrum oder Näbe
Ringkircke. zu tauschen
gesucht. Offert , u . T . 588
an den Tagbl .-Ve rlag.

Wohnungs¬
tausch!

Gegen hübsche 3-Zim .-
Wobnuna wird moderne
5-Zim .-Wobn . (evt. auch
6 Zim .) . Sochvart . oder
1. Stock, in g. Lage , mög¬
lichst nickt sehr weit vom
Balmbof . gesucht. Ang . u.
W . 586 an den Tagdl .-V.

Gros,e schöne

3-B .-Wchll.
mit groß . Lokal u. Keller
für Lager und Büro ge¬
eignet, in Tausch zu geben
gegen eine schöne geräum.

Off , u. S. 587 an Tagbl .-B.

WohMgS ' Allsch!
Gegen meine schöne 3-

Zimmer -Wobn .. in guter
Lage , mit elektr . Licht.
Bad . Koblenaufzua . groß.
Loggia , iuche ich gleicharr.4- 5-Mlner-MlWlg.
Umzugskosten bis z. Höbe
von 1090 Mk. trage ich.
Off . u. S . 586 Tasbl .-V.

mit größ. mass. Stallung,
Biebrich, gegen eine 3-
Zim.-Wobn.. obne Stall .,
auch Wiesbaden , sofort
zu vertauschen. Offert , u.
O. 584 Taabl .-Verlag.

( SmmoMlieii
t JmmobMeniVerkSup

Billa
in der Parkstraße , erste
Kurlage,hochherrschaftl.,
wegen Wegzugs sof. zu
verkaufen . Vermittl . u.
Agenten verbeten Off.
u . '-8.590 an Tagbl.-Berl.

Einem Wiesbadener Hotel
steht ein dortselbft in gut.
Lage befind !. Prioatbaus
zur Verfüg , als Depen¬
dance. Das Gebäude um¬
faßt Erdgesch. u. 2 Etag.
mit 6 Räum . u . 7 Mans .-
Zim .. Garten , u. hat An-Sluß an Gas.Elektr. u.asterl. Pr . 120 000 Fr.
Anfr . an Union Jmmob ..
An vers . Rue de JSsus 16.

ut rentierend , in bestem
instand , wegzugsh . sofort

zu verkaufen.
Agenten zwecklos. Off . u.
F . 596 an d. Tagbl .-V.

Geschäfts- u. Etagenhaus
bester Lage sofort zu verk.
B . Blies . Moritzstraßs 45,

Wohnhaus
aut gebaut . 2stöckig. zum
Preis von 75 000 Mark
zu verkaufen. Offerten u.
D. 587 Taabl .-Verlag.

iQlliees§üii8
in Erbenheim , für jeden
Geschäftsbetrieb geeignet,
Garten , sofort frei , preis¬
wert zu verk.. w. Wohn,
in Wiesbad . eingetauscht
wird : ist aber nicht Be¬
dingung. ,Robert GStz,

Rbeinstraße 91. 1.

( ^Immobilien-Äaafgesuchê
Ich suche in Sonnenlage

Haus
mit freiwerd . 5-Z.-Wobn.
zu kaufen. Sonnig und
gut geleg. 3-Z.-Wobn . k.
in Tausch gegeben werd.
Off. u. G. 589 an den
Tagbl .-Perlag,

Modellkleid . „
elegantes blaues wollenes
Mantelkleid , neuest. Fruh-
jabrs -Modell . nicht ge¬
tragen , Größe 44. um¬
ständehalber zu verkaufen.
Fester Preis 2500 Mark.
Besichtigung täglich.

Nuhnen,
Hockstättenstraße 2. 3. St.
Kleider . Mäntel . Schuhe

für Knaben v. 14—16, I.

Fachmann sucht fernes
Cafö-Restaurant.

Wiesbad ., Mainz . Biebr .,
Koblenz, zu kaufen. An¬
gebote mit Preis unter
E. 588 an den Tagbl .-PI.

Holzmann &Co.
Coulinstr . 8 « Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

tind Geschäftshäusern.
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Bauberatung , Gutachten,
Taxen

Herrschaften
welche Geschäfts - und Etagenhäuser , Billen,
Hotels und Pensionen » sowie Geschäfte jeder Art
schnell und preiswert verkaufen wollen, wenden sich an

3mmobl!lßnb0co Zetter, Msrstratze 42.
Nähe Tammsstratze . Telephon 5324.

Täglich große Nachfrage von In - und Ausländern,

Ich suche BMa
oder Etagenhaus

Mit großem Garten oder Terrain in schöner
Lage sofort zu kaufen. Offerten mit sämtlichen
Angaben unter 2 . 587 an den Tagbl.-Berlag.

Kleines Haus
(gr. Garten ) zu kaufen evtl, zu mieten gesucht.
2—3 Zimmer sofort beziehbar. Preisofferte
und Näheres erbeten unter S . C. 947 an
Rudolf Masse . Stuttgart ._ F131

WlUlllgMM!
Tausche 4-Z.-W.. Küche

u. Zubebör . in Sonnen-
bera. Haltest, elktr. Babn,
günst. Miete , geg. gleich¬
artige in Wiesbaden.
Angebote unter G. 599
an den Tagbl .-Verlag.

I « dmiW I
^Hitäiten -'Anoevote 1

15001- 200000 M.
als erste Hvvotbek aus¬
zuleihen. Offerten unter
L. 586 an d. Tagbl .-P,
1 KaMtalien -Gskuche 1

1500 Mark
lu leiben gesucht. Off. u.
M. 588 Tagbl"-Ver >aa.

1266 Mark gegen gute
Sicherh. für meinen Sohn
(Quartan .) z. Fortsetzung
seines Studiums zu leih,
ges. Off. F . 573 T .-Verl.

19 966 Mark
osort auf Möbel oder
Bürgschaft gesucht. Off.
u. W. ,588., Ta gbl.-Ver lag.
Suche für sofort kurzfrist.

25000 Mk.
gegen höbe Zinsen und
gute Sicherheit. Offerten
u. Z. 586 Tagbl .-Verlag.

Haus F23

zu kaufen gesucht, mit freiwerdendem
Laden . Off. unt . P . 14170 an Ann .-
Erp. D. Frenz. G. m. b. H., Mainz.

MW
t  Privat -Veckaufe )

Prima Existenz, für l bis
2 Damen , auch Herr « pass.,
mit Wohng. Frankfurt a. M.
240000 Mk., Lchreibwaren-
aeschäft in Frankfurt a . M.
35000 Mk. u. sonst. Geschäfte
vk. Mauthe , Luisenstr. 16, S.

GMshsOe mm
im Zentr . der Stadt sof.
zu verk. Off . ru T. 589
an den Taabl .-Berlag.

Schnauzer. % 3aör . für
50 Akk. abzug . Eigenheim.
Forst straße 37. _

Wachsamer Sund
zu verk. Biebrich a. Rh.,
^osteler Straße 103.

Rassenreine
Rottweiler Hunde.

6 Wochen alt . für nur
75 Mk. verkauft , rn gute
Hände Witterstein , Adel-
heidstraße 86̂ _Parff,_
H. reine WümMllel
zu verkaufen bei Spieß.
Bülowst raße 15.

SFächiamtr stubenreiner
Seidenspitz zu verk. Klein.-ii WZO

20 Leghühner zu verk.
Löbr. Friedrichstraße 29.

AnMen - Mthlillne
u. Weibchen billig verk.
Ga. Schmidt. Biebrich.
Wiesbadene r Stra ße 100,
3 lederne Reiietäschchen

zum Umhängen zu ver¬
kaufen. Brüchle. Oranien
straße 60. S . V._

Wegen Sterbesalls verk.:

Heilw-Eetzch
(Nerzfutter)

ebenso Nermel. erstkl. un-
besch. Felle , mit Otter¬
kragen. schwarzes Tuck,
wie neu. für 19 000 Mk.
Off. u. F. T. 12622 A. an
Ata Haaienstein u. Vogler
Frankfurt a. M. P69

Pelzjacke
Nerzmurmel , mit Herme¬
lin . preiswert zu verk.
Johannisberger Str . 4. 1
bei Hau ^Mei ffex

Frack u. Weste..
gut erhalten , für schmale
'uittl . Fig . preiswert zu
verk. Lebr. Jabnstraße 2o.
Part , links.

norr .trone a yazi.  —Chiffon - Abendkleid
billig zu verk. bei Metzel.
Rüdesbeimer Straße 16.

Ein Damen -Jackett.
Persianer , zu verk. Heußer.
Rikolasstraße 32.
UW7MMNW
(Homeivun) 850 Mk.. sow.
H.-Covercoat -Ueberz. W0
H.-Ctiefel (42) 180 Mk.
zu verk. Armand . Scharn-
borststraße 22. 1. Mittelt ..
12—1 u. 4—7 Ubr . .
Im Auftr . 1 Ueverzieyer

u. mehr , gute Anzüge z. vr.
Anei . Kavellenstr . 18. 2.

Ein Gehrock-Amug
800 Mk.. 1 Cutaway mit
gestr. Hose 900 Mk.. beide
schmale Figur . 1 brauner
Winter -Anzug (Er . 50) ,
alles fest. Preis . 650 Mk.,
Sterbfalls halber zu ver¬
kaufen. Maus . Seeroben¬
straße 22. Ktb . . _

Konfirm .-Amug . .
b!.. mittelgr .. vk. Schnitzer.
Seerobenttra ?;e 4. Hty . 2.

CovercoatMaletot.
gut erb .. 480 Mk.. zu verk.
Alef. Faulbrunnenstr . 5. 2

Sch. Tülldecke über zwei
Betten bill . zu vk. Weih.
Bismarckrina 43. 2.

Sofort abzuaeben:

1 Wewsl-M mb
I
beide Maschinen fast neu.
Schriftliche Anfragen an
Rudolf Beck. Teckn. Büro

Sckillingstraße 3.
Wkll-SMUMM
vk. Bauer . Blückerstr . 16.
Kompl. Bett

mit gr . Deckbett u. Kissen,
weiß lack. Kucke. Wascht..
Sviegel . Stllblx b. Becker.

Fast neues Taschensofa
nebst 2 Sesseln billig «u
verk. bei Gelb , Moritz¬
straße 34.
Ein neuer Küchenschranr
u. ein neuer Gasofen mit
Tisch wegzugshalber billig
zu verkaufen bei Anton.
Schachistrabe 12. Besichtig
zwischen 12 u . VA  und
5 u. 6 Ubr.

Ein Küchenschrank.
neu . obne Anstrich, ru
verk. Herrmann , Feld¬
straße 23. 1. |
Warenschrank und Steh¬

pult zu verk. Singer Co.,
Nähmaschinen - Akt.-Ees..
Langgasse 16.

ttMMile
zu verk. : 1 Stück. 270 h..
300 cm breit , mit Smegel-
türen u. 8 Schubkasten.
2 Stück. 270 bock. 170 cm
breit , mit Sviegeltüren
u. je 18 Schubkasten.
C. Christ . Saalgaste 4/6,

Fast neue Ladentheke
(2.35 X 0.70) . fast neue
Kontrollkasse, eine 5-Kilo-
wage mit Marmorvl . u.
2 gute Eisschränke billig
zu verkaufen bei Weimer,
am Bohnbof Dotzheim.
Televbon 4887.
Versenkb. Rähmasch. vk.

Krieaer . Frankenstr . 22. 1.
Zwei neue deutsche
Militär -Kastenwagen

billig zu verk. Kunz.
Schirrstein . Schulstraße 8.
1 Schreiner -Handwagen

vk. Zeiger . Oranienstr . 16
Moderner

Mlli« -« W
preiswert zu verk. Näh.
im Taabl .-Verlag ._ Kg
Kinder -Klavvwag .. oiau.

Brennabor . gut erb .. .oUt.
zu verk. Stahl , Mamzer
Straße 160. Bart , links ...
Waldwagen u. 1 Hund

bill . zu vk. Wintermeyer.
Dotzbeimer Straße 93.

Wandvertäfelung
Pitlch . eleg. Arb.. 1K m
hoch. 14 m lang , »u verk.

Kurviers.
Koetbestratze 25. 1. Stock,

Fünfhundert neue
Versandkartons

(Wellvavoe ). teilw . mit
Einlagen , billig zu verk.
5aas . Emier S traße,1ü
16—12 Ztr . Kleeheu.
16—15 Ztr . Kornstroh.
26 Ztr . Dickwnrz.

zu verk. Vogel, Blerstasr,
Vordergasse 12. _

3
Großer

GelegenWsW!
Frack. Smoking. Sakko¬

anzüge. sowie Schlüpfer.
Raglan , sowie einige ge¬
brauchte Anzüge. Ueber-
zieber. verschiedene Reste
Stoff und schwarze Hosen
sebr billig abzugeben.
Schneidergesch. Steimann.

Rauentbaler Straße 7.
hinter der Ringkircke.

Große Auswahl!
Fracks u. Smokinganzuge
in allen Gr. zu verleiben.

iiS»

su verk. Dörr . Sonnen-
bera. Rambacke r Str . 28.

Grober 9fl. elektr.
Lüster

für gr . Raum geeignet,
preiswert zu verkaufen.

Beckmann.
Sck illervla « 4.

Eebr . guneis. Badewanne
zu verk. Strobel . Eckern-
fördestraße 10. Part.
Zu verkaufen zwei glatte

schöne
Kirschbaum -Stämme,Umfang ca. 50 cm. Adr.

im Tagbl .-Verlag . LL

erh. Rähmasch. verk.
Engel . Vismarckring 43.
f „ 1 . .

kleineres Geschäft
zu kaufen gesucht, event.
leerer Laden. Offert , mit
Näb . u. v . 582 an den

-'TWffta._ .

Platin-, Gold-,
Silber-

Gegenstände, Brillanten,
Perlen , goldene Uhren,
Ketten , Ringe kauft zu
staunend hohen Preisen

Hrlhuc Zulnidt
14 Wagemannstraße 14.

Brillantring
von Privat zu kauf, ges
Off, u. E. 587 Tagbl .-Pll.

Möbel O.
kauft und zahlt am best,

Frau Klein
Eoulinttr . 3. Fivr . 3496.

lOeiaer
IVäsehe, Pederbett., Pelze
haukt zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Nengasse 19, 2. Stock.
Telephon 3331• ' ~

SMW-.ZWe»-
z.SII!i>kkllM..W« e
Möbel . Teppiche, Läufer,
Deckbetten. Gardinen ufw.

kaust I». Sippen *,
Riehlstraße 11. Tel. 4878.

Suche
MionsEiel
für8- 10 Stornier

darunter
Schlafzimmer, Speise¬
zimmer» Salon mit
Klavier und Teppich
und einzelne Möbel.
Schrift!. Offerten an

Schwester
Gertruds Steuer

Mühlgaffe 9, 1. l.

2 egale Betten
mit Moll-* oder Kavok-
matratzen. sowie moderne
Küche zu lausen gesucht.
Geil . Off. mit Preis an
Fra « Glöckner. Biebrich.
Hevvenbeimer Straße 7,

. .leiderbüfte (Gr. 42)
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis an Fulda,
Rüdesbeimer Str . 18. 2.

Eins. gebr. Waschkom.
zu kaufen gesucht. Jstel.
Kloostockstr-' ße 9. Part . I.

Kauke sofort:

Mlibllll'MlöS
Dreisitzer oder Zweisttzer,
nebeneinander , kann auch
defekt sein: ebenso von
Wanderer Chassis. Mo¬
toren . Getriebe u. Karoll..

Fvlb-'WvS
Personen - und Lastautos,
können auch defekt fern,
ebenso Teile davon. Eil-
offerten mit genauer Be¬
schreibung u. Preis er¬
beten an F130

Gundlach,
Finkenkrug bei Berlin.



Seite 8. Donnerstag , 8. Januar 1922. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 7.

. . r*

Das größte Vertrauen
beim Enkauf von Betten , Matratzen , De «kbetten,

Kissen , Schlafzimmern , Küchen
-genießt seit 10 Jahren meine Firma. -

Metallbetten,
Holzbetten,
Kinderbetten.

Matratzen
eigener Anfertigung,

beste Stoffe und Füllungen.

Seegras -Matratzen,
Woll -Matratzen,
Kapok- Matratzen,
Rotzhaar -Matratzen.

Deckbetten,
Plumeaus, Kissen.

Ganz besonders preiswert
empfehle ich meine

Möbel - u. Betten -Spezialhaus Bauer,
und Küchen.
= Wiesbaden =
Wellritzstrahe 51.

Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität dieses Angebots.

ne»Felle Men
kauft Mitte»

Mauergasse 19, Hth. 1.

!! Achtung u
Sipper

23 Oranienltrahe 23
Telrohs« 3471zahlt beste Breile kür

MW». M.
Metalle , Papier.

Alle Sorten
Weinflaschen

zu r. gesucht. Hoevve.
Fritz-Reuter -Strabe 6.

Gebe. Schubladen »Ein¬
richtung zu kaufen gesucht.
Kurth.  Moritz strabe 4.Moritzstrabe 4.

:6t. Schraubstocke2 gebt . Schraubstöcke
gesucht. Angebote an

A. Eberhardt jr ..
Faulbrunnenstrage 6.

MsNe».VWlei
Felle , Metall

lauft
D. Sipper,

Riehlstratze 11
Telephon 4878.

Zu kaufen gesucht
Mislbeetsenster.

OU. mit Preis u. Größe
u. M. 580 an d. Tagbl .-V.

Man verkauft am reellsten

Gold -ssMer-
Gegenstände

Brillanten , Platin,
Zahngebiffe

in der besteingefüyrten , bekannten

«WelleLSchisser
Kirchgasse 50. 2. St.

gegenüber Blumenthal , Eingang große; Tor.
Tel. 4394. Ungenierter » erkauf. Ganzen Tag geöffnet.
Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu achten.

Ankauf
von Gold -, Silber -, PlaLingegen-
ständen in jeder Form, Ringen,
Ketten, Bestecken, gold . Uhren,
Servicen , alten Gebissen, einz.
Zähnen , Brillanten usw. zu aller-

höchsten Tagespreisen.
M . Ebbe, Moritzstratze 40.

Telephon 2832. — Auf Wunsch persönlichen Besuch. -

Achtung!
Alt -Eisen, »Zink, . » lei, -Rotguß , -Zin«, -Messing»

»Kupfer kaufen laufend jedes Quantum

zu konkurrenzlos hohen Preisen.
Vermittlern zahlen hohe Provision.

Material wird auf Wunsch durch unser Fuhrwerk
abgeholt.

Uebernehme» ebenfalls kompl. Abbrüche.

Klein & Co., G. m. b. H.,
Wiesbaden , Biebricher Straße 15.

Telephon 8181. Telephon 8181.

zu kaufen gesucht.

Bl  lonn&A. I. in. 6. H.
Mainz . Christophstr. 2. P23,

am

Uiitertidjt
Wanted Engiish

or Amerian lady to
exchange conversation
french, german or portu-
guise. Adresse Tagblatt-
Verlag;_ Ki

Lehrerin
aes. Alters , im Kriege a.
England ausgewiesen , ist
bereit , in gutem Privat¬
baus Unterricht in

Franz .,Englisch
und Musik

zu erteilen , bei freier
Stelle u. mäßig . Honor.
Eefl . Angebote u. <5. 589
an den Tagbl .-Verlag .

Kaufe als Fadinom
Platin » Gold - u. Silbersathen , Zahn-
gebisse , Rinije , Ketten , Bestecke,
luwelen gewissenhaftu. zu kon-
wie bekannt ■’BSCSBB kurrenzlos hoh. Preisen.

EMeBeH  ist HtfE GUssiel
Gold- und SilbursGiunisdi-WerkstattM. Schäfiein
66 Obere Webergasse 56. — Bitte genau auf Haus-

Wer erteilt jung. Mann
abends Unterricht im

Maschinenzeichnen? ,
Offerten mit Preisangabe
u. D. 589 Tagbl .-Verlag.

Molin -Lehrer
gesucht. Offert , mit Preis
per Stunde unter L. 599
an oen Tagbl .-Verla g.
UilM-lj.Laut.-U.itM.
wird gründlich erteilt . Zu
erf rag , im Tagbl .-V . Kh

Putz-Unterricht
Gründliche Ausbildung i.
Putzmachen. Damen k.
ihre Hüte selbst arbeiten.

A. Heinemann.
Sedanplatz 9. 2 St.

HmsAßiA Köilü
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Kunstgegen¬
stände. Bronzen. Teppiche, Pianos , Kassenschränke,
Kristallsachen. Porzellane u. Gläser kauft g. sof. Kasse

Holzhey. Adolfstraße 6, Laden , Telephon 3617.

Last¬
kraftwagen

3 Tonnen Ladefläche, neu und fahrbereit , nur
beste Fabrikmarke (Mannesmann bevorzugt), ev.
auch gebraucht, wenn ohne Fehler , unter
Garantie zu kaufen gesucht.

Angebot mit äußerstem Preis und Bild
unter A . 662 an den Tagbl.-Verlag.

Verloren*Gesunden
Hund zugelaufen

Rüde , ungef. % I .. 55 cm
Schulterhöhe . gelbgrau,
stichelhaarig. Kunitbandl.
Heb. Wilbelmstraße 16.

öltjlveis oon Kkunlspetz
am 27. Dezbr. verloren.
Abzug, gegen g. Belohn.

delb eidstraße 79
w. Lawthut

Montag nachm. Rbeinstr.
verloren . Abzugeben Leue,
Dotzbeimer Straße 43.

Verloren
Jagdhündin

gelb und weiß gescheckt,
gelb vorherrschend, lange
Hängeohren . Wiederbring,
erbält 599 Mk. Belohn,
bei Cavltän Regnier.
Rbeinstraße 86.

EeschW.EWWll!lgeil
Waggon-

An- u. -Abfuhr besorgt
prompt bei billigster Be¬
rechnung

Wilb . Hohmann.
Sedan strabe . 3, Tel . 946.

Schneiderin
mit besten Empfebl . seit,
außer dem Hause Damen-
aarderoben an. Ossert. u.
W. 584,an den Ta gbl.-V.

Ku

Drap -Drummer
sofort frei.

Offerten unter H. L87 an den Tagbl.-Berl.

Flora-Polast
:: Palais de danse ::

Tel.
1036.

TU11Mn1111!h111*1111iIHIMlUlm11m m n1111m 11m*111*11*»**n in*»ii
Allabendlich i

Stimmung ! Kunst ! Humor!
L

Fräulein s. noch Künden
zum Wäsche- Ausbessern.
Off, u. H. 588 Tagbl .-Bl.

%.  Hausnäherin (sei.
Schneiderin ) empf. sich für
alle Näharb . Oranien-
straße 53. Mädckenb. N. Ss.
I^eiz. Kindertl . u. Mantel
fertigt Fräul . I . Dörr.
Nettelbeckstrabe 12. 4 r.IfflEiffr

Pßdk'Ure — Manicure.
Von 1?—7 du soir.

Maniküre S . Feyhl,
Lllenboaengasse 9. 1.

Handpflege
Amalie Tremus.

Zietenring 6. Part , rechts.
Haltestelle Linie 3 u. 4.

Kirchgasse 15 Telephon 485
Dashumorvolle

Januar-
Programm!

Friedei Henrioh
Tanzspiele

Marja Wo er dl
Konzertsängerin

Sloan
Burleske-Akt

Odette Dambrey
Mimiscie Tänze

Louisette Baillet
Violin-Virtuosin

Steffi Margreiter
Charakter-Soubrette

Gieson - Duo
das Meistertanzpaar

der Mode
Willi Münchrath
der beste Kom.ker

des Kölner Karneval
Original

Alexander Jazz-Band
Sonntags 2 Vorstellnngen

4 ' nd 8 Uhr.

[ MMM « ]

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Die große Sensation

Hagenbecks Raubtier-
fllm in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Carl de Vogt

und Cläre Lotto.

Der schwarzB Bräutigam.
Carlchen-Lustspiel in2 Akten mit

Carl Victor Flagge.

Nobody : 9. Episode
Die rächende Hand.
Spielzeit 3—10*/, Uhr.

Va .

Wer gibt f. e. Kranke
3- 4 Ztr . Anthrazit » II
ab ? Offerten u. S . 589
gu be» Ta gbl.-Ve rlag.
Aelt . Beamten -Eüeoaar

in gestcherten Perhaltn .,
wünscht mit ält . solidem
Herrn gemeinschaftlichen
Haushalt zu führen . Off.
unter jj . 589 an denTaabl .-Berlai
Saubere anftänd . Frau.

38 I . alt . mit 2 Töchtern
oon 11 u. 15 I .. wünsch,
sich mit einem soliden an¬
ständigen Arbeiter wieder
zu verheiraten . Offerten
mit Bild , welches sofort
zurückgeschickt wird , unter
S . 586 an den Tagbl .-
Verlag.

WA 1 HAI 1 A
Heule letzter Tag!

Das indisdie Grabmal
I. Teil

Ab morgen : II. Teil.
Beginn4, 6 und %%  Uhr

Park - Kabarett
im Park-Hotel, Wilhelm¬
straßa 66. Fernspr. 6349,H Konzession.KQnstlorspinloAnf. punkt 1 ,9 Uhr,
Das Jannar -EUte-Pro r̂

Sissy Sootb,
Norweg. : ängerin.

lngeborg Inden,
üolo-Tänzer.n.

Grete Gravenhorst,
Vortrags-Kilns'lerin.

Valentine Olida,
Rasse-Tänzerin.

Max Vogel,
der ehern, gefeierte
Bonvivant v. Resid-
Theater !. Hannover.

Lena Düveke,
die bek. Kabarett-

Schriftstellerin.
Herzoz-Normann

in ihren Tanz-Schöpf.
Maria Einodshöfer,

Vortrags-Künstlerin.
Eienita Schlüter- .

Grünitz, Kgl.Rumän.
Kammersängerin.
Leonid Gorney,

Ballettmeister der
Petersburg. Hofoper.

Lucl König,
Vortrags -Star.

Otto Peters,
Conferencier.

Monopol
Wilhelmstr . 8 .
Heute letzter Tagt

Der neue
Terra-Großfilml

Die Abenteuer der
schönen Dorette

Ein Prunkfllm aus
galant. Zeit, 5 Akte,
mit Hella Mofa.
Lustig. Beiprogramm
:: Künstlermusik ::

U.T.
Rheinstraße 47.

Heute bis einschleßl.
Dienstag, 10. Januar:
Erstaufführung!
Oie Bluthunde

von Califoruien
inSTeilen, zus.30Akte.
I. Teil v. 4. bis 10.Jan . :

Das Abenteuer einer
Mitternacht.
Außerdem:

Cbarlie Chaplin
als Detektiv.

Xinephon
Taunusstraße 1.

Das Chamäleon
(Don Pedros .Masken).
Eine außerordentlich
spannende Detektiv¬

geschichte
in 6 Kapiteln mit
Hannl Weiße,
Hilde Wörner,

Relnh .Schttnzel,
Max Landa.

Aus der Serie:
Die Berliner Range

4. Streich:
Lette schiebt.

Lustspiel in 3 Akten.

Hwtet)
Staats -Theater.

Donnerstag 8. Januar
19. Vorstellung Abonnement C.

Rigoletto.
Oper in 4 Akten von ®. Verdi.
Herzog von Mantua . RoffmannRigoletto . . ■Mar SHotf) a. C5.
Gilda, d. Tochter . Frtyi Iockl

als Gast
Graf v. Monterone A.Nosalewicz
Graf v. Eeprano . Andr. Becker
Gräfin von Eeprano

Ruth Molffreim
Marullot Fr . Mechler
Borsa / Kavaliere ^ Schorn
Sparafucile . . . . Mer. Kipni,
Maddalena . . Ruth Molffreim
Giovanna . . Paula Mickoleit
Ein Offizier . . Heinrich Preutz
Ein Page . . . . Eva Papsdorf
Die Handlung spielt in der
Stadt Mantua und Umgegend.
sZeit: Das 18. Jahrhundert .)
Musik.Leitg. : Prof .Manustaedt.
Anfang 7, Ende 9.30 Uhr.

IWhalis-MnzelleI
Donnerstag , 5. Januar

Abonnements-!(oiz3rta
Städtisches Kuroro hass aff.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.
Leitung : KonzertmeisterWilli Kleemann.

1. Ouvertüre zur Oper „Eu-
ryanthe “ von C. M. v. Weber.

2. Adagio aus der „Sonate
pathetique “ von Beethoven.

3. Die Moldau, symphonische
D chtung von Smetana.

4. Finale aus „Mariiana M von
W. Wallace.

5. Drei Sätze aus der Suite
„Aus aller Herren Länder“
von Moszkowsky.

6. Dorfschwalben aus Oester*
reich, Walzer von J. Strauß.
Abends 8 bis 9.30 Uhr.

Leitung : Carl Schuricht,städt. Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Richard IIL"

von Rob. Volkrnann.
2. Scheherazade,sympionische

Dichtung von J . S endseru
3. Vyserhad , symphonische

Dichtung von Fr. Smetana.
4. Zwei Stimmungsbilder vonFr. Delhis.

a) Beim ersten Kuckricksruf
b) Sommernacht am Fiusse

5. Im Herbst , Konzert-Ouver¬
türe von Edvard Grieg.

T
ribüne
Heute
HVa  Uhr

Grolier Operetfen - Abend
Gcssispiel Eduard Rosen

Adele Krämer
Annie Hans -Zoepffel
Viktor von Sehende
Paul Freudenberg

Besticke Eintrittskarten
den iranzen Tag zu haben

Kasse Wintergarten,
Born & 8ehot;enfels

und Biumenthal.
Abendkasse ab lU5L  Uhr..
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Wiesbadener Nachrichten.
Vom Scheckverkehr.

Die „Juristische Wochenschritt" bringt in Nr. 21 ein«
wichtige Entscheidung des Reichsgerichts bezüglich Vorcms- .
zablung eines Verrechnungsschecks. Die Öffentlichkeit ist tan
durchweg der Auffassung. dah durch den Zusatz ..-cur zur
Verrechnung" irgend ein Mißbrauch eines Schecks ausge¬
schlossen sei. da eine Vorauszahlung nicht erfolgen rönne.
Eine gegenteilige Entscheidung hat das Reichsgericht nun¬
mehr gefällt. Der Sachverhalt war folgender: Der Über¬
bringer eines Verrechnungsschecksbatte diesen nicht der be¬
zogenen Bank, sondern einer anderen Bank vorgelegt und
von dieser den Betrag bar erhalten. Der Aussteller lieg so¬
fort nach Kenntnis von dem Verlust des Schecks diesen bei
seiner Bank sperren und wurde daraufhin in allen drei In¬
stanzen zur Zahlung verurteilt. Der Aussteller des Schecks
glaubte sich' durch den Zusatz „Nur zur Verrechnung vor
Diebstahl gesichert und machte aus diesem Grunde ein de-
hauvtetes Gewohnheitsrecht geltend. Das aber wurde vom
Reichsgerichtverneint, vielmehr angenommen, das eme
Bank, die einen Verrechnungsscheck zum Inkasso erhalte, recht¬
lich nicht gehindert sei. dem Überbringer des Schecks den Be¬
trag sofort bar auszuzahlen: dah ferner die rechtliche Mög¬
lichkeit. einen Verrechnungsscheck durch Weitergabe an einen
dritten zu verwerten und dadurch bares Geld zu erlangen,
stch nicht bestreiten lasse, und dah endlich auf dem Woge bis
zu dem Bezogenen auch ein Verrechnungsscheck gegen bare
Erstattung seines Wertes begeben werden kann. Siernach
wird wohl im ganzen kaufmännischen Eeschaftsleben ln der
Vebandluns des Verrechnungsschecks eine wesentliche Ände¬
rung eintreten müssen, denn der Kaufmann glaubte sich bis¬
her durch den bekannten Zu'atz „Nur zur Verrechnung vor
jeglichem Mißbrauch gesichert. Es dürfte sich somit, so lange
ein anderer Senat nicht zu einer den kaufmännischen Ge¬
pflogenheiten entsprechenden Entscheidung gekommen ist.
emvieblen. Verrechnungsschecks zum „ mindesten als Ein¬
schreibebrief. wenn nicht gar als Wertbrief zu versenden.

— Grundschule. Nach dem Erundschulgesetz vom Avril
1920 beginnt die vierjährige Grundschule svätestens. wie die
hiesige Regierung bekannt gibt, mit dem 1. April 1921. Die
vor diesem Zeitpunkt eingeschulten Kinder unterliegen daher
nicht der Verpflichtung. die Grundschule in ihrem vollen Um¬
fang zu besuchen. _ . _

— Die Zinsfcheine für 1822 der bei der Stadthauptkaffe
als Kaution hinrerlegten Wertpapiere können bei der Stadt-
hauptkasfe. Ratvaus . Zimmer 3. vormittags von 8)4 bis
12)4 Uhr. in Emviang genommen werden.

— Entschädigungfür Auslandsschäden. Der »Reichs,
anzeiger" veröffentlicht in Nr. ,300 eine . Bekanntmachung
über die Vorprüfung von Anträgen der im Ausland Ge¬
schädigten durch die Interessenvertretungen. Die Vorprüfung
der Anträge Auslandsdeut'cher ist dem Bund der Ausländs¬
deutschen. E. V.. Klosterstrabe 75. übertragen. Als Ausländs¬
deutsche gelten alle Geschädigten die bis Ende Juli 1914
ihren Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt auserhalb der da¬
maligen Grenzen des Deutschen Reichs gehabt oder nach, dem
1. August 1914 dorthin verlegt haben. Bei dem die Dienst-
aufstcht über die entscheidenden Spruchkammern fuhreuven
zentralen ReichsenMädigungsamt wird ein ständiger Aus¬
schuß aus je einem Vertreter und ie einem Stellvertrerer ver
Jnteressenverbändegebildet, der im Einvernehmen mit dem
Prästdenten des Neichsentschädigungsamts das Vorvrufungs-
veriabren regelt, für Einheitlichkeitin der Durchführung des

xVorprüfungsverfahrensSorge tragt , den Entwurf der Saus-
sLaltsvläne der Jnteressenverbände aufstellt und die ReL-
'nungslegung der einzelnen Dorprufungsstellen nachpruft.

— Geldpreise für Erfindungen. Für die Verleihung von
Eeldvrcisen für nützliche Erfindungen auf dem Gebiet des
Eisenbahnwesens bat der Reichsverkehrsminister neue
Grundätze ausgestellt. Sie können an Bedienstete der ReiSis-
bahn und an dritte verlieben werden. Es können nicht nur
patentierte und patentfähige Erfindungen vorgeschlagen wer-
den. sondern auch Verbefferungsvorschlag« auf den Gebieten
der Technik, des Betriebs, des Verkehrs der Organisation
und dergleichen. Man muh aber die Nützlichkeit für vie
EisenbahnverwaltungNachweisen. Auch muh eine eigene Er¬
findertätigkeit nötig gewesen sem. Eine wiederholte Beloh¬
nung ist möglich, wenn die Erfindung ausgedehnte,Verwen¬
dung gefunden und stch von besonderem Nutzen erwlAen hat.
Die Anträge sind jährlich zum 1. Februar von den Eeneral-
direktionen. Direktionen und dem Zentralamt emzurerchen.
Im allgemeinen sollen Erfindungen erst anaemeldet werdem
wenn Versuche stch als technisch und wirtschastlich vor.eilhaft
erwiesen haben. Für 1921 stehen 60 000 M. zur Verfügung.

— Eigener Hausstand im möblierten Zimmer. Ein eme-
, er Sau sstand kann auch in möbliê te^ ZimnEn ^ gefuhrt

Münchener Vorstadt-Ball.
Den Gasteigbcrg hinauf webt Faschingswind. Und durch¬

läuft in hellstem Übermut die Tanzsäle von Giesing Au und
Sl S ' Überbleibsel hinsterbender Münchner Urwiichsig-
keit flattern dabei noch verelnzelt auf. Oft rst es nur ein
Wort - von einem Ti 'ch zum andern gesprochen. oft nur ein
kurzer Dreher", das Summen eines Gassenhauers, ein auf-
schreiendes Gelächter. Und noch ein wenig Herzlichkeit, unge¬
hobelte Natur und Lustigkeit: Lustigkeit! — weil s em balt
freit! Die Vorstadt bat stch dies alles am längsten aufhe-
wabrt. In einem Schmuckkasten: der heiht: Unberührtheit. . .

Aus den Türen des Saales aualmt Dampf wre aus einertfRrtiAfürfie Etz ti &cfrt N'llä) Dertcöüttctcitt Vier, txjcxrrriei
Wurst uud Tannengrün. überfüllt brummt der Raum. Von
rtfipTT ferfen und Wintsln bervor strömt anbeimelnde Warme
u! d breite Behäbisket Gemütlichkeit. Ein romrotes Plakat
über de" Kasse ruft aus : Zutritt in farbiger Wasche ist un-
tersagt. . Podium girlandenumwunden iDitlt ein

Tirolertrackit. Die Blechinstrumente blitzen
hoLelb durch den̂ Raum iind„Oualm. Die ersten Walzer-
tnktê Wie gugeiserne Zimmerosch-en drehen ste stch rm Saalrcrrie. reiben Tämer und Tänzer innen

Stühlen^au^ und ŝchmelzen siê u lächelnden Paaren
»ulammeu. Und verwickeln ste zu buntscheckigen Knaulen.
?>ederbosen grüner Hut. geblümte Dirndl , Dachauer Vraten-
7ock Salontiroler! Riegelhauben. Geisbua. Cutaways und

ua t u?Jn" : bi«  sTkÄtisch: Bekannte Gesichter, die immer dabei stnd. Aus ihrer

KäStofta ! ilMebt «in « » -- »»>
Kavalier. Der wenn g'rad^mag. der laßt was sprmga.̂

Frahäh '" Der Tanzmeister zischt wie Natron zwischen die
ausgestellten Reihen hindurch: „Eins - i.mü JBins -
zwei' Eins - zwei. . Und  duvft dazu mit feinem Zeige¬
finger die einzelnen Paare an . dah ste leicht«rmncken.

Hier fehlt no a Wisiawreb!' . ,"v  Fert -o'" - Tschindarada. . . bumdarada . . .!
Die Kava' 4 * ’.f in bie plätschernden Rhythmen
Die 03 v über das zutrauliche Gebrumm

des Flöte anzüglich wird und das

werden Diesen Bescheid bat der Reichsarbeitsminister dem
Minister für Volkswohlfahrt erteilt . Die Frage, ob jemand
^nen Hausstand führt. fei in erster Linie „eine wrrtschaftliche
Frage und nach den Anschauungen des täglichen Lebens zu
beantworten. Wenn auch rm allgemernen das Vorhanden-
sein eines Hausstandes Mit dem Vesitz der^Besitz chnernungseinrichtung verbunden sein wird, so le .r 1.
solchen doch fein unbedingtes Erfordernis 5u6rung
eines Hausstandes. Wegen der Wohnungsnot und
Preise der Möbel sind viele Familien gezwungen, moblrerte
Wohnungen zu mieten. Wenn ste dort selbstanLlg wlrtschas-
ten. !o können sie bei den Unterstützungen nicht anders be
handelt werden als Personen, die eigene Möbel besitzen oder
auf Abzahlung entnommen haben.

_Zunahme des Studiums. Die Zahl der Studierenden
auf den deutschen Universitäten und Technischen Hochchulen
nimmt trotz aller Not zu. obgleich letzt auch di°' Personen ge¬
strichen sind, die rm Krieg immatrikuliert wurden, ovneuoer
Haupt je zur Hochschule zuruckgekehrt zu sein- D«: sabl dre¬
ier Personen geht an einzelnen Universitäten bis zu 2. 4) o
zent. Trotzdem wurden die Hochschulen imtirtn 110  744 Pfuhl er en'ben fftseti 109 330 ttn uotitöivu
besucht die SS E 87 530.Studierenden. dre Te^
Nischen Hochschulen von 23214 Dle Zabl der «erblichen
Studierenden stieg von 8459 auf 86»6. Im Sommer m4&
SÄT Än tn4332/422, inÄ ?u 3682/344. Erlangen

^SrriT̂^014/173 öamBurfl^3012/421, öeibclBetö 2577/364.
^oo°7oAo23' äW  1848/160. Köln 3622/414. Königsberg

1790/L650 »eip'zig 5246/368. Marburg 2255/331- München
8601/ 1058. ^Münster 2668/321. Rostock 1242/110. Tübingen
3078/224. Würzburg 3589/198.

— Die Benutzung eines Telepbonanicklunes. Aus Ber.Irtz» heril̂ tet ' Die Rei'chsvost Überlauf fortan oie Rege-
lung der Frage wie viel stch ein Anschluhinbaber von drMen
Etzie Benutzung eines Anschlusses' erstatten lassen barst

der freien Vereinbarung zwischen beiden Parteien . Wer>>»abgib bie beilvielswerse von ernem Hotel erhobener-iuzei
aeivröchsgebübr beanstandet, kann stch immer nur mrt dem
Hotelbesitzer, nicht aber mit der Post auseinandersetzen.

_Hur Förderung der weiblichen Jugendpflege. In dem

uns ber-chtet' Die langwierigen und schwierigen Ver uche
zur Herstellung neuer Reichsmünzen aus Metall stnd ' etztnnh es lann hamii gerecönei roerö-en. hah bie Riünz-'
verwaltnn-g im Frühjahr an AuÄvrainnm^ ê antre .enwird Die Versuche waren ba.irnt' achlich deshalb >o swwierin
weil eine Gemäbr gegen FälschMgen ^ schaffen E den
muhte Zunächst will man 1-. 2- stnd 5-MarMucke ichaffen.

«SS
Frankierung und Fertiamachung der Post.

Dorberlchte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
» fttnotatBeatet Die Besetzung des „König" von Kann« ? ohst ge-

Itllttet sich wie s-lgt: „König": K-rl Ludwig Dietzl, „Königin-Mutter:
Wl° Hummel. „Prinzessin": Z-hnnnn Mû . nOb°rz°r°m-ni°nm-,s r .
Dr Paul Gerhards, „Zeremonienmeister: Gustav Schwab. „Hosherr

Albert Psarrcr": Friedrich Prüter , „Anna Leiser : Helga
NMsen 1 TleneO Willy Buschhvfs. „Doktor M-li -r" : August M-mb-r.
„G-letto": Paul Wiegner. Regie: Di . S- n- Duxbaum.

Aus dem Bereinsleben
• Der ..Gewertschaftrbund der Angestellten"

lKrauenaruvves hölt am Donnerstag, den 8. Januar , im Frauengrupxe-
der^Geschäftsstelle lMichelsberg 28). abends 7 Uhr, einen Bor.

Welche groben Perlust- drohen uns Angestellten dW Ver¬
schmelzung der Angestellten (Reich-verflch-rung) mit der^ nvalidenver-
siÄerung und wie können wir uns davor bewahren. „ .

" In der Jugendvereinigung „Deutscher Aufbau  seicht am
Freitagabend 8 Uhr Herr <S. Seekatz. stud. rer. pol.. Wer „Bismarcks
z. Band".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eine Wohltätigkeitsveranstaltung.

- S-nnenberg. 4. Jan . Am 30. Dezember fand im „Kais-rs-al" eine
Wohltätigkeitsveranstaltung- statt, deren abwechslung-relches Programm
Frl Heidi M a n n sta e d t mit einer Dellaniation von Rttterrhaur er¬
öffnet'/ Frau Strein - Winkl er  folgte  dann mit Liedern von

.rv & rÄS H
Bi-li^ pielerln^ hö« n. ^ ' sä !ntNche Vortragende

ki°/ °B°rf«krÜng de-°^ « ft» E ^ men. dargestellt °on W-m Schiiler-
kreis. All- Mitwirkenden leisteten Vorzügliches: auch der Lh-rs ^und
tanzte temperamentvoll, und d-s Publikum dankte mrt mehreren Hervor ,
rufen. Errppe-Aerien. , . - - . .

— « MS 4 Jan Laut einer Bekanntmachung der Schul¬

deputation und des ^ chulausschuste- bleiben mit «Echt eu( kle ^ selbst
herrschende Kripp« sämtliche Volksschulen und höheren Schulen au,
Tage geschloffen. 3)tc xcucniita.

oijnin, 4 «tan . Die vom hiesigen Statistischen Amt berechnete
Jnde^ ifser für die Preise von 50 wichtigen Lebensbedürfnisten in MainzAUL LÜL.-ÄL'Z Hws
am z0.̂ R°7ember°" °ttg°ng7nen Jahres -ingetretene Besterung der Mark

Mark noch weiter in die Höhe.
Beim Weitesten gestorben. . ...

m « astel 3. Jan . Ein Mann, der eine Wette abgeschlosten hatO
ein erbebliches' Quantum Speise zu vertilgen und dann noch
Rostbraten zu verzehren, ging, nachdem er sein Kunststück geleistet hatte,
auf den Hof. Dort stürzte er plötzlich tot zusammen.

DI« Kandelaber zu R-Nam-zwecken. SS
Ä‘ U8«US e !örunge7°d7s historischen Stadtbildes f-ll durch ent.
sprechend- Bestimmungenvorgcbeugt werden.

kgrolier Lederdiebstahl. . . ^
»rnntiurt a. M. 3. Jan . Aus einer Schuhfabrik im P -rort

Lebensmittel im Werte von etwa 30 000 M.
Die Grippe. ...

WZ .. sST 5ÄÜÄ ... mTm w
SÄ’
zum Dr. Phil, ehrenhalber promoviert.

sn-tterer Abiua von Amerikanern.
. . - z Jan Dis^amerikanische Besatzungsbehörd« hat nun-

der 8 Infanterie der 8. Feldartillerie und der Haupt-:r«.Ä.rr.r .« -L.
mehrere Ossiziersfamillen. Kranke und Gefangene heim.

Sport.

Waldhorn in eine freudig-gerührte Sentimentalität verfällt.
Münchner Blut bupft und lacht. Allerweltsvergessenbeit! ^

Hinten in der Saalecke tanzen die „Quellenstrahler.
Vor fünf —. sechs Jahren — an redem Faschlngs2:ensiag„ ^
,oaen sie als beulende Vorstadtindlaner durch die Gefilde
der Vorstädte. Ziegelrot gebräunt. Sie schwangen den Laüo.
Tomabawk- taten sich zu Rassen und Stammen zusammen,
waren oMnisiert . - Jetzt sind üe diesen rauchen Sitten ent-^T « t - inirflinaslose die Schreckliche Zeit reifte üe auto-

büberen̂̂ Freuden - und Aussichten au? Beträcht-
Ucker?s ĥeram Kavalieipflichten kamen mit dessen Freuden
Dem hereinbrechenden Fasching sehen üe — vhne zu muckkn_r ^s 9Iuoe öinein.. Tie willen — xdös  ltct) nenon. -aueTi
Danzetz gehorchen ihre Beine. Mit Schwung und E.eganz.
I glaub - jetzt is mir mei Panierkrag n ausge'rissen!" -

ZVd  E-
g -fßiebei NNie ' hatH F °rstch? ° ^ a? 7Krag 'n 'ei^
g'wickelt mitg'nomma. und lab da an der Schenk anFlasckin-
gumimi geb'n : den» steckst auf's Knopf, drauf, dah besser
^^ Êine halbe Stunde Pause. Die Musiker ziehen aus ihrenmenten die Mundftüüe ad. dlnfen da.s Waller üer-
7'̂ ^ eg als kleiner Ba^ am Boden rinnt - Wauen wie
^7in F^ nrobr hinein - und verlassen räuspernd das

Auf der Galerie macht ein „Schnell-Pbotograph
k/i LchrAendem Blitzlicht frÄindliche Kopf-. Brust- und*— Drauben im Garten geht der Vordermaier

der^Kutscher von einem Mineralwasserfuhrwerk ist.
»vftLnmal mit der Hausberrnköchinvon Nr. 19. wo er

!vâ erm^ Vor^einem Ŝchokobadenautomaten̂z«l^ n^ich" wei

L7 in tu  Kitt - d-- Sternenbanner.
„Fri 'ch. fromm, fröhlich, frei ! ^ . , ,

Haufiererinnenmit allerlei ^ 5/ ^ °Eolade und feinerSiblockerei ziehen wie Kähne — leicht an den Trchen lanoenb
— die Galerie entlang. Blumenmädchen— älterer Jahr-

«sänge lassen ihre Körbchen wie frischbestellte Bratenvoriio-
^en über die Köpfe der Serumsitzenden hinschweben, so dah
Veilchen- und Nelkenduft, wie warme Sauce ^ runtertrovft.Die Sausmeisterln vom LovlNi-Saus batte gern letzt eine
Tafel Schokolade haben mögen., abe :̂ sie beherrscht sich,
„weil nämlich die kleine Marie , °°n dera,Sandlerin -allaweil in ihrem Haus am Stiag ng lander runterrutscht,
und weil der rothaarige Fratz, so nachmaulig,is — und d
Muatter no dazua hilft, brs ^ - b^,!!,«,E»aren bricht,
fie lehnt jede Verantwortung ab. Und unterstützt auch nrair

. gefall . Die r . M-nnsch°ft der Spielvereimgung Wiesbaden fchluz
am Sonntag die 1 Elf des Sportvereins Idstein (0-Bezirlsmelstei) mit
am Sonntag « ( M v We  2 . Mannschaft gleichen« -rein»
2 0; ,%te 3- w“ Sfinntna spielte die 1. Mannschaft von Sportklub
'Viktoria" " Wî -bâ n 1020 gegen die 1. M°nnlchaft de- FuhballNuö,
"Olympia" Eltville 3:2. Die 2. M -nnschast spielte gegen di. gleiche von

^°"b°Z.^ Ellub 1911. 8. B. Die regelmäßigen llbungsabende zur
ErringE des „Deutschen Turn, und Sportabzeichens hoben, wie uns
mttaet̂ iU wird, begonnen. Mitglieder, die gesonnen find, sich um da«

sisieitfien zu bewerben, werden aufgefordert, Montags, und
| CrneC , S « Uhr. in der Turnhalle de- Lyzeum. 2. B-s-platz.
erschei nen. ——

Vermischtes.
* Wieder Fräulein geworden. Eine feltfai« Über¬

raschung erlebte eine Frau Sch. m Berlin , dre in einer gegen
ibren Ehemann schwebenden Strafsache als Zeugin ver¬
nommen wurde. !der Angeklagte Kaufmann Mar Sch., war
bei e7ner Kriegsgesellschaft beschädigt und wurde beschuldigt,
eine Schreibmaschine entwendet zu haben. In der Verhand¬
lung trat der Verteidiger deu Beweis dafür an. dah derB jut ^ ieit der Tat geisteskrank gewesen und schon
kor Jabren 'entmündigt worden ist. Die von dem Vorsitzen¬
den an Frau Sch. gerichteten Fragen ergaben dah der An-verbeiratet hat . als er schon entmündigt war.
^ dies gZetzlich niK »ulhsig ist. - so ist die Ebe als un-aültia anruseben. und die Zeugin, dl« als Frau Sch. vor
Gerî t ê chienen war. ging nun mit dem Bewuhtsern. da«
sie noch„ledig" sei, nach Sause.

^solchene LeireHwo mit Fleih so gegen di« Sausordnun«
*arL ‘Unten  auf der Tanzfläche läuft der Tanzmeister mit
einer brennendes Stearinkerze Diagonalen, und macht so
Glanz und Glätte. Ein Stud . vbil. ist der einzige, der auher-
halb des Bannes schwebt. „ Er steht im viert«« Semester̂ batntte ältere Philosophie Überwunden —„auch Kant schon,
arbeitet gerade an Nietzsche herum uni»geht jeden Tag-zwei¬
mal die Elmalienstratze auf und nieder, wozu er drei Marme¬
ladebrote iht. Durch seme öombrille Dadurch Ut er̂ analy¬sierend auf die ausgebreitete Buntschecklgkeit. -oe®i ireiox er
ieine Blicke waltend und zersetzend in den tanzenden Strudel
hinein wendet experimentelle Psychologie
sch ende Lebensfülle zerfällt vor ihm. Und Gcfuhkskomv lere.
Vorstellungsakte, Bsgriffsurteile und EmvsindUngsklassen
liegen vor ihm zwischen Stuhlsühen. Wurstvapreren und. zier¬
lichen Mädchenschuben herum. Das Leben !elbst rn seiner
Purzelbaumlaune liegt handgreiflichvor rbm da . . .. er aver

Frano^ ^ Schottisch. Rheinländer. Twosiev
ilieaen als ' Vogelschwärme flatternd durch den Saal . Em«
brodelnde Stimmung hüpft am Siedevunkt auf und ab Und
ein letzter Drader" — und aus rft's ! Als Satyrfvrel em
kleiner Boxkampf an der Tarderobe hinaus ! D« ange-
drabteten Föhren am Ausgang schlafen— ruhig in abrent SrnVn ^ »einasbüch'en siebend. Daneben riebt der Rauch
M « « rnffls ? euf" 2tus der kleinen Ofentür« wedelt
er mit ? inem Federwisch ein sprühendes Feuerwerk heraus.Maroni '" Föhnwind spielt m den Trambahnschienen
^i ^ naü̂ bnbilletts und durch'vült die Kleider als lau-
mnvme- Brausebad Don dem Dach des Sudhauses rutscht
^ ^ v iin/ zerivritzt patschend am Pslasier. Die schwarzen
Äsie der Kastanienbäume im Garten greisen als gespeMtsche
Arme nach den aufblübenden Sternen .^ . ,
^ Die beimkehrendenGesichter glühen wie elektrisch«
Birnen Bier und Wein lacht und singt m die Nacht hinem.
§iniae ' leben Häuser sich gegeneinander zuneigen und Eas-
Uiärnen °Fangermandl spielen". Der Orleansvlatz ist ein

«in -in bet Mfc » .
ier das Rockiutter versteckt oder suchen berumtastend nach dem
Torschloh und fallen endlich durchs Kellergitter ms Dunkle
hinab . Dann muh man auf der Stiege zum Milchladen
auf di« Zeitungsfrau warten , die aussperrt. . . Derweil zur
Melodie einer Mundharmonika immer wieder das Lied über
die Strahe zieht:

„Echt's und verkauft s mei E wand.
I bin im Simmi . . ." ,

Und wie ein Bekenntnis schwebt es bin. wie eme schon»
Sehnsucht. Ernst Hofenat «« .
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Neues aus aller Welt.
Sturmflut und Wintergewitter.

IV. T.-B. Berlin . 3. Jan . Letzte Nackt entlud sich über
Hamburg  ein soaenanntes Wengewitter , von heftigem
Hagelichlag begleitet . Auch aus Greifswald  wird ein
starkes Wintergewitter gemeldet. Dort schlug der Blitz inden Turm der Nikolaikirche und zündete.

XV. T .-B. Berlin . 3. Jan . Blättermeldungen aus Ham¬
burg zufolge ist die Elbe infolge von Sturm und Hochwasser
über die Ufer getreten und bat die Landungsanlagen an
vielen Stellen überjchwemmt. so daß die am Hafen gelegenen
Kellerwohnungen unter Wasser stellen. Die Schiffe können
wegen der Sturmflut seit einigen Tagen nicht mebr aus-
lauten.

XV. T.-B. Kiel . 3. Jan . Nach Mitteilung der Reederei
t.  Diederichlen ist der Damofrr ..Fehmarn" der vorgestern
auf der Nordsee Notrufe funkte, gesunken. Ein Fischdamvfer
rettete drei Mann der Besatzung. Das Schicksal der übrigen
Vi  unbekannt . Die ..Fehmarn" ge.iet auf der Fabrt von
England nach Hamburg unterwegs in der Nacht zum Sams¬
tag 125 Seemeilen nördlich von Helgoland in einen furcht¬
baren NordweMurm und erllielt schwere Schlagseiten. Auf
seine Hilferufe eilten der deutsche Fischdampfer .Kärntben"
und ein englischer Fisckdamvfer llerbei. Da an ein Aussetzen
der Boote nickt zu denken war . war es den beiden Fifch-
damvfern nicht möglich, die Besatzung des Fehmarn " zu
bergen. Als das Sckiff kenterte . svrang die 25 Alaun zäh¬
lende Besatzung ins Wasser. Drei Leute wurden von dem
Dampfer „Kärntben " acht von dem englischen Fischdamvfer
gerettet : der übrige Teil der Bemannung ist wallrscheinlich
ertrunken . _

Zaaänderungrn . Sie Eisenbahndirektion Berlin teilt
mit : Vom 4. Januar ab fallen die Züae D 32 Berlin -An-
lalter Bahnhof ab 8.20 vorm . D 33 Berlin -Anbalter Bakm-
bos an 10.54 nachm, zwilchen Erfurt und Berlin aus . Reisende
naÄ Stuttgart . Ludwigsllafen und Kiffingen müssen ab Ber¬
lin bis Erfurt den Zug D 42 Derlin -Anhalter Bahnhof ab
8.5 vorm, benutzen. Ja umgekehrter Richtung wartet der
Zug v 43. Berlin -Anbalter Ballnbof an 10.8 nachm., in Er¬
furt den Anicklud non Zug D 33 rb. Vom 4. Januar ab ver¬
kehren die Züge v 22 Berlin -Anhalte : Bahnbo ' ab 8.50
vorm, und v 2g B - rlin -Änhalter Bahnhok an 8.59 nachm,
nur noch zwischen Berlin und Hof.

Ein Handgranaten -Attentat in der Neujahrsnackit. In
der Neujahrsnacht um 12 Abc wurde auf den Direktor der
Weidaer Jutelvinnerei . den Vorsinenden der Handelskammer
Weimar . Eebeimrat Vierdekämpfer . ein Handgranaten-
Attentat verübt . Es wurde keinerlei Schaden cngerichtet.

Die Silvesternacht in Berlin . Die Berliner Silvester¬
nacht ist im allgemeinen trotz des Trubels und der Ausge¬
lassenheit. die auch diesmal wieder um die Jahreswende in
den Strotzen Berlins herrschten. obne ernste Zwilchenfälle
verlaufen . Zwar kam e; zu einer Anzahl Prügeleien , doch
verhinderten die Polizeibeamtea auch in diesen Fällen durch
nachsichtiges, aber entschlossenes Vorgehen das Ausarten
solcher Szenen . In anderen Fällen lind wieder einige Re¬
volverhelden am Werke gewesen. So wurden verschiedene
Stratzenvasiantcn nngelchosten und muhten in ein Kranken¬
haus übergelübrt werden . Auch die Unfallstationen wurden
tr zahlreichen Fällen in Anlvruch genommen. So wurden
fast auf allen Stationen Selbstmörder eingeliefert , bei denen
Wiederbelebungsversuche angestellt werden mutzten, die in¬
dessen in den meisten Fällen ergebnislos verliefen.

Der Amokläufer auf dem Kurfürstendamm . Zu dem be¬
reits mitgeteilten Vorfall erfabcen wir noch aus Berlin:
Am Sonntagabend gegen 7 Ubr erregte auf dem Kurfürsten¬
damm zu Berlin eine ungewöhnliche Bluttat erbebliches
Aufseben. Gegen 6 Ubr abends tauchte plötzlich in der Nähe
des Babnhow Zoo ein Mann auf . der mit gezücktem Dolch-
mosfer die Stratzen entlang rannte und wild um sich stach.
Niemand wagte dem Manne Widerstand zu leisten. In¬
zwischen war der Mann in den Kurfürstendamm eingebogen
und setzte hier sein Treiben fort . Eine junge Dame aus
Wilmersdorf , die stch mit ihrem Schirme gegen den Täter
zur Wehr fetzte, erhielt eineu schworen Stich in den Kopf und
brack bewußtlos zusammen. In der Nähe der Kurfürsten-
stratze wurde der Messerheld umkreist und der dort als Ver-
kebrsvosten stehende Unterwachtmeister Erich Rosengart von
der Schutzvolizei suchte sich seiner zu bemäcktigen. Im nächsten
Augenblicke svrang der Täter den Beamten an und jagte ibm
tun Dolck in die Brust Der Stich war mit so großer Gewalt
- -führt worden , daß der Wachtmeister schwer verletzt zu
Boden sank und sväter verstarb . Von allen Seiten erschollen
Hilferufe . Ein anderer Unterwachtmeister , der gleichfalls
von dem Manne angefalleu worden war . mutzte von seiner
Schußwaffe Gebrauch machen und streckte den Tobenden durch
einen Bauchschuß nieder.

Einbruch in die Grabkapelle auf dem Württemberg . In
der stürmischen Nackt zum 2. Januar wurde in die Gruft der
Grabkavelle auf dem Württemberg bei Stuttgart einge-
lnochen und ein am Sarkophag des Königs Milbelm nieder-
gclegter silberner Lorborrkraaz . das Geschenk eines öster¬
reichischen Regiments vom Jahre 1914. entwendet . Von den
Einbrechern war die starke Eisenvergitterung an dem in die
Gruft führenden Licktschackt zertrümmert worden , so daß sie
in das Innere der Kapelle bezw. in die Gruft gelangen
konnten. Von den Tätern hat man bis jetzt noch keine Svur.

Vom Sohne erschlagen. Der Arbeiter Franz Lewandowski
in Dortmund wurde in der Nacht vom Freitag zum Samstag
vcn seinem Sohne erschlagen, weil er unter Drohung von
diesem verlangte , einen Ovtionsantrao für Polen zu unter¬
zeichnen.

Der Wasserturm in Essen ist durch die Märzkämpfe 1920
allgemein bekannt geworden . Seine Verteidigung , die sich
aus der Essener Einwohnerwehr , staatlichen Sicherbeitswebr.

staatlichen Sckutzmanvichast und Sicherbeitswebr zusammen-
sttzte. bat bekanntlich grobe Verluste erlitten . Zum Gedächt¬
nis der Gefallenen wurde eine Gedenktafel mit deren Namen
angebracht . . _ , . , > .. ...

Neuschnee im Schwarzwald . Im Hochschwarzwaldtit ein
halb Meter Neuschnee gefallen. In den tieferen Lager nt
Cchneeschmelzeeingetreten . Die Bache und Flusse schwellen
allmählich wieder an . Die Rhein - und Neckarsch,sfabrt kann
infolgedesten wieder in vollemNmfange ausgenommen werden.

Sprengung einer Starkstromleitung beim Silvester-
schietzea. Wie aus Karlsruhe gemeldet wird , wurde durch
Silvestersch-etzen mit Svrengmunition in der Nähe von
Karlsruhe das Blitzfeil der Hu.iderttausend -Volt -Leitung des
Murkwerkes zerrissen. H' -rdurck wurden sämtliche Dampf-
kraftwirke in Baden stillgelegt . Karlsruhe . Mannheim.
Unter - und Mittelbnden sowie die Riieinpsalz waren obne
Licht- und Kraftstrcm . „ „ . mVernichtung eines großen Wollpackhauses in Australien.
Ein auf mehrere Millionen Pfund zu berechnender Schaden
ist. wie der ..Deutsche Händeisdienst " aus Sidney erfährt,
durch die Vernichtung eines der groben Wolloackbäuser ent¬
standen . welches erstklassige Neuwolle enthielt . Der Verlust
bat einen solchen Umfang erfahren , daß man in Fachkreisen
mit der Möglichkeit einer groben Preisbeeinflussung durch
dieses Ereignis rechnet.

Handelsteil.
Deutsches Eigetun in Nodamerika.

Zu der Behandlung der Ansprüche , die mit der Liqui¬
dation deutschen Eigentums in den Vereinigten Staaten
von Amerika Zusammenhängen , schreibt der Deutsch-
Amerikanische XVirtschaftsverband : Vielfach wird die Auf¬
fassung vertreten , daß am 2. Januar 1922 die Anmeldefrist
für Ansprüche deutscher Staatsangehöriger , deren Eigen¬
tum in den Vereinigten Staaten beschlagnahmt oder ligut-
diert worden ist der amerikanischen Regierung gegenüber
abläuft . Diese Auffassung ist unbegründet . Eine sechs¬
monatige Anmeldefrist , vom 2. Juli 1921 an gerechnet d. h.
von dem Tage an, weichen Präsident Harding als den Be¬
ginn des Friedenszustandes zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten erklärt hat besteht nur für diejenigen
„nicht feindlichen Personen “, welche als Dritte Forde¬
rungen an deutsche Staatsangehörige oder Firmen haben,
deren Eigentum in den Vereinigten Staaten beschlagnahmt
worden ist , und die berechtigt sind, eine Befriedigung ihrer
Forderungen aus diesem Eigentum in XVashington zu bean¬
tragen , und ferner für die Persönlichkeiten , die in einem
Ergänzungsgesetz vom 5. Juni 1920 unter Sektion 9 b auf¬
geführt sind . Es wird darauf hingewiesen , daß über das
Schicksal des beschlagnahmten rein deutschen Eigentums
in den Vereinigten Staaten allein der amerikanische Kon¬
greß zu entscheiden hat . Da es noch ungewiß ist, wie diese
Entscheidung ausfallen wird , kenn von einer Anmeldefrist
für Ansprüche an dieses Eigentum gegenüber der ameri¬
kanischen Regierung heute überhaupt nicht gesprochen
werden , weil eine solche Frist nur dann in Frage kommen
würde , wenn der Kongreß im günstigen Sinne entschieden
hat.

Die deutschen Hypotheken in Polen.
Zur Gründung der XViederaufbaugesellschaft Real¬

kredit m . b. H. in Berlin hören wir noch, daß damit der
Plan verwirklicht ist , die Beteiligung der Hypotheken¬
banken an den jetzt im polnischen Gebiet gemachten An¬
lagen zu befreien . Es soll aber weiter eine moralische
Verpflichtung -für die Hypothekenbanken bestehen bleiben,
Hypotheken nach Ostpreußen zu geben . Das Kapital der
Gesellschaft ist mit 50 Millionen in Aussicht genommen.
An der Gründung sind alle diejenigen Hypothekenbanken
beteiligt , die in Posen und XVestpreußen Geschäfte be¬
trieben haben . Der Gesamtbetrag , der von den Hypo¬
thekenbanken an die Gesellschaft anzugebenden Hypo¬
theken , Kommunaldarlehen usw. beläuft sich auf rpnd
450 Millionen Mark. Diese .sollen bei den Darlehnskassen
des Reiches rediskontiert werden . Den Hypothekenbanken
werden von den aus den Darlehnskassen vorgeschossenen
450 Mill. M. die Beträge voll vergütet , so daß sie in dem
jetzt polnisQh gewordenen Gebiet keinerlei Forderungenmehr haben.

Berliner Devisenkurse.
W.-T.-B. Berlin , 4. Januar . Drahtliche Aulzahlungen für

Holland . . . . 7042 .95 G Mk. 7057 .05 B. für 100 Gulden
ßuenos -Aires 64 .15 G. 64 .35 B. 1 Peso
Belgien . . . 1481 .50 B. 100 Franken
Norwegen . . 3001 .95 G. 3008 .03 B. 100 Kronen
Dänemark . G. B. 100 Kronen
Schweden . . 4755 .20 G. 4764 .80 B. 100 Kronen
Finnland . . . 366 .60 G. 367 .40 B. 10u Kinn . Mark
Italien . ! . 809 . 15 6. 810 .85 a 10 Lire
London . . . 810 .85 B. 1 Pfd . Sterling
New -York . 193 .30 G. 193 .70 B. 1 Dollar
Paris . . . . . 1543.45 G. 1346 .55 B. 100 Franken
Schweiz . . . 3733 .75 B. 100 Franken
Spanien . . . 2867.10 G. 2872 .90 a 100 Pesetas
Wien D. Oe. 6 .68 G. 6 .72 a 100 Kronen
Prag . 307 .35 B. 100 Kronen
Budapest . . 31 .56 G. 31 .64 B 100 Kronen
Polen . B 100 poln . Mark
Bukarest . . G. a 100 Lei
Sofia . . . . . . 135 .33 G. tf 135 .65 & » 100 Lei

Banken und Geldmarkt.
w. .Prämienziehung der Braunschweiger Zwanzig

Taler -Lose . 45 000 M. Serie 4608 Nr. 15, 9600 M. Serie 414
Nr 23, 4800 M. Serie 8392 Nr. 6. 3000 M. Serie 4227 Nr. 17,
30Ö M. Serie 283 Nr. 23. Serie 414 Nr. 50, Serie  416 Nr. 47,

Serie 901 Nr. 18. Serie 1426 Nr. 5, Serie 5675 Nr^ 17, Serie
9123 Nr. 23. Serie 9188 Nr. 5, Serie 9189 Nr. 46, . eue 9291
Nr. 21, 150 M. Serie 280 Nr. 13. Serie 363 Nr. 34, Serie 128a
Nr . 6, Serie 2165 Nr. 18, Serie 4895 Nr. 27, Serie 59ol Nr. 27.
Jede der übrigen zu den gezogenen Serien gehörende
Nummer wird mit 93 M. eingelöst . . , ,

w. Die Disconto-Gesellschaft hat in Darm stadt  das
Grundstück Rheinstraße 14, Ecke Gralenstraße , erworben,
um daselbst , nachdem die erforderlichen Umbauorbeiten
vollendet sind , eine N ederbssung zu betreiben . Die Er¬
öffnung der neuen Niederlassung durfte für Mitte Februsu
zu erwarten sein.

Industrie und Handel.
* Nene Aktiengesellschaften . Unter der Firma A.-Gu

für Eisenbedarf in Köln wurde eine A.-G. mit 4 Mill. M.
Grundkapital gegründet . Gegenstand des Unternehmens
ist der Vertrieb und die Herstellung von Gegenständen,
welche als Eisenbahnbedarf in Frage kommen , insbeson¬
dere Öle. Fette und andere chemische Produkte . — unter
Mitwirkung der Bankhäuser Heidingsfelder u . Co. und
Haas u . XVeiß in Frankfurt a . M. wurde die Reinhardt,
Gramer u . Fraenkel A.-G mit den Sitz zu Frankfurt a M.
und einem Aktienkapital von 5 Mill. M. gegründet . Die
neue Gesellschaft übernimmt die Firmen H. Remhardt,
holzbearbeitunasfabrik zu Frankfurt a. M„ und die Grüner
u. Fraenkel G m. I . H. zu Frankfurt a. M. Zum Vorst nd
wurde Herr Carl Reinhardt bestellt . Den ersten Auf
sichtsrat bilden die Herren Dr . Friedrich Neuburger
fHeidinasfelder u. Co.), Robert Weiß (Haas u. Weiß ),
Julius Lilienstein und Adolf Neumann, p’mtlich in Frank¬
furt a. M., sowia Oberregierungsrat a. o.  Geh . Reg .-Rai
Droege in Wiesbaden . ,

w. Rhein -Mam-Donau-A.-G. Zur Finanzierung der
Rhein -Main-Donau-A.-G. verlautet , daß von den auszugeben¬
den 300 090 Vorzugsaktien 42 Millionen von den Städten
übernommen v irden , während die bei der Gründung mit¬
wirkenden hin ' Banken die restlichen 258 Mill. M. namens
des zu bildende i Konsortiums fest zu übernehmen haben.
Die fünf Banken sind die Deutsche Bank , die Bayerische
Staatsbank , die Bayerische Hypotheken - und Wechselbank,
die Bayerische Vereinsbank und die Rheinische Kreditbank.

' d. Ein neuer Versicherungskonzern . Zwischen der
Iduna und der Saxonia , beide in Ha' le. ist eine neue Ar¬
beitsgemeinschaft gegründet worden.

wd. Howaldwerke , Kiel . In der Aufsichtsratssitzung
wurde beschlossen , eine Dividende von 24 Proz . gegen¬
über 20 Proz . im Vorjahre zu verteilen . Die Werke sind
für das laufende Jahr mit Aufträgen voll beschäftigt.

wd. Stillegungen bei der Rheinisden Metall waren - und
Maschinenfabrik , Düsseldorf . Das X. ork mußte infolge
Kohlenmangels den größten Teil der Betriebe stillegen.

4 Auflösung von Kriegsgesellschaften . Die Bräunt-
weinsicherungs -G. m. b. H. i. L., Berlin , die Deutsche
Tabakhandels -Gesellscb aft von 1916 m. b. H. i . L„ Bremen,
die Deutsche Transportzentvale m. b. H. i. L„ Berlin , und
die Spianstoff -Einfuhr -Gesellschaft m. b. H. !. L„ Bremen,
sind mit Vermögen und Schulden au! das Reich überge¬
gangen . , . .

* Konkurse im Jahre 1921. Obwohl die Anzahl der
Konkurseröffnungen sich in den letzten Monaten in stark
absteigender Linie bewegt hat — im Dezember sind nur
142 Konkurse gegen 196 im November und 265 im Oktober
eröffnet worden —, so weist doch das Jahr 1921 als Ganzes
eine erhebliche Zunahme der Konkurseröffnungen auf . Es
sind nach einer Zusammenstellung der Finanzzeitschrift
„Die Bank “ im verflossenen Jahre 8042 Konkurse eröffnet
worden gegen 1302 im Jahre 1920 und 997 im Jahre 1919,
Die Zunahme ist im wesentlichen darauf zurückzuführen,
daß die Kriegseinrichtung der „Geschäftsaufsicht “ immer
weniger zur Anwendung gelangt.

Fays
Husten u .Heiserkeit g

sind jetzt wieder in altbekannter Güte überall erhältlich,

6®,\x

Gegen i*oie Hände_ . _ _ _aufgesprungene , Haut,
Blüten , Ausschlag , zur

'und Jugend erzielen Sie
durch tägl . Ei

rissige , rauhe und
gegen Mitesser , Pickel,
Erhaltung von Schönheit —, - --
überraschende Wirkung jffir durch tägl . Einreiben mit
Ko*mbe 11a HautcremeI
Zu haben in allen Apotheken , Drogerien und Parfümerien. F68
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Trud u. Verlag Berg. Schellend er g' ichen HofbuchdruZerei in Wiesbaden

Sprechstundeder Schristleitung IS bi» I Uhr.

I Grosser Inventur -Ausverkauf
| in Kleidern, Blusen, Pelzen, Mänteln, Strickjacken, Jumpers, Skawls  |
| Strümpfen, Krawatten

Besonders empfehle Sddenstoffd
letzte Neuheiten in Velour, Chijjon, Charmeusen , Crepe de Chine, Crepe Grenadine , Satin -Duchese, Taffet, Samte asm

I zu staunend billigen Preisen!

Häfnergasse 12

Um zwanglose Besichtigung wird höfl . gebeten!
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